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heſtimmt verlautet hat eine Vertrauensmännerverſammlung
der Fortſchrittlichen Volkspartei einen eigenen volksparteilichen

gandidaten gegen Baſſermann aufzuſtellen beſchloſſen

Bei der letzten Reichstagswahl erhielt der Natio
galliberale Boltz 21000 das Zentrum 19 000 und die
Sozialdemokratie 3000 Stimmen ſo daß alſo Stichwahl zwiſchen
Baſſermann und Zentrum nach menſchlicher Vorausſicht ſicher
bleibt

Wir halten die fortſchrittliche Kandidatur gegen Baſſer

mann für einen ſchweren taktiſchen und politiſchen
Fehler genau ſo verfehlt wie wir die national
liberale Gegenkandidatur in Nordhauſen halten mittels
der man den hochverdienten Führer der Fortſchrittlichen Volks

partei Dr Wiemer unter die Räder zu bringen ſucht
Kann denn auch nur einer ernſthaft wünſchen Männer wie
Baſſermann und Wiemer müßten bei den nächſten Wahlen auf

der Strecke bleiben

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
31 Sitzung Montag den 20 Februar 1911

Am Miniſtertiſche v Breitenbach Dr Lentze
Das Haus iſt faſt leer
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Min

Der Eiſenbahnetat
Der Berichterſtatter Abg Schmieding nl hat wie alljährlich

zwei Druckſchriften vorgelegt von denen die eine die allgemeine
Beſprechung über die

finanztechniſche und die wirtſchaftliche Seite
des geſamten Etats die andern die beſondere Beſprechung über
die ordentlichen Einnahmen und dauernden Ausgaben wiedergibt
Zur Verhandlung ſteht zunächſt der allgemeine Teil Jn
Verbindung damit werden beraten die Verhandlungen des Landes
eiſenbahnrats der Betriebsbericht und die Dentſchrift über die
Aufſtellung des Eiſenbahnetats

Berichterſtatter Schmieding würdigt die Bedeutung der
Staatseiſenbahnen für die allgemeine Staatsverwaltung und die
Sefriedigung der Kulturausgaben Er ſtellt feſt daß die unbe
ſhränkte Verwendung der Eiſenbahnüberſchüſſe zu den anderen
Staatsbedürfniſſen beſeitigt und dieſer Zuſchuß auf
jährlich 2,10 Prozent des zuletzt abgerechneten ſtatiſtiſchen Anlage
tapitals begrenzt iſt Der Reinüberſchuß der Eiſenbahnen
beträgt 252 Millionen davon fließen 32 Millionen in den Aus
gleichsfonds für wirtſchaftlich ungünſtige Jahre Es iſt ein
großer finanzieller Erfolg er muß führen zu einer

weiteren Ausgeſtaltung der Bahnanlagen zur Schaffung neuer
Zufuhr und Äbfuhrlinien immer weiterer Trennung des Güter
wrkehrs vom Perſonenverkehr und ausreichende Vermehrung des
Fuhrparks

Abg Graf Groeben konſ Wir haben den Verſuch unter
gemmen das Extraordinarium mit 1,15 Prozent des Anlage
gritals auszuſtatten und zwar für einen fünfjährigen Zeitraum
en den Grundſätzen für die Scheidung zwiſchen Ordinarium und
x raordinarium wollen meine politiſchen Freunde unter allen
atnnden feſthalten Ein großer Teil des Extraordinariums ent
g t durchaus nicht lediglich werbende Anlagen Bei den unteren
Aganen iſt nicht überall das verantwortliche Gefühl für die
G ſamkeit vorhanden Die ganze Verwaltung muß von dieſem

t durchtränkt werden Das Hauptmoment iſt die Erhaltung
am Verantwortlichkeitsgefühls unſerer Be
n ten Dieſes ungeheuer wertvolle Kapital wollen wir geſund
halten Beifall rechts

x, Abg Wallenborn Ztr erörtert gleichfalls die etatstechniſchen
n im Sinne des Berichterſtatters und unter Zuſtimmung

r Grundſätzen des Miniſters Jn Bezug auf die Gütertarife
g W nicht ganz der Anſicht des Vorredners Bei der Regelung
beit ohn und Arbeitsbedingungen ſollten in jedem Falle die Ar

erausſchüſſe gehört werden Jm Güter wie im Perſonen
v r iſt auf eine Verbeſſerung der Anſchlüſſe großer Wert

n

die Abg Dr Friedberg nl Wir alle ſind wohl darin einig daß
Ausgleichsregelung durchaus vorteilhaft iſt Freilich

e znicht ſtändige Sanierung unſerer Staatsfinanzen iſt damit noch
on erreicht Ein Defizit iſt noch vorhanden und iſt für das
eher Jahr wohl in noch höherem Umfange zu erwarten Da

e die Vorſchläge des Miniſterialdirektors Kirchhoff ein
Kere eigene Eiſenbahnanleihen auf Grund deren der Etat balan
wltden a dde Der hierdurch ſich anſammelnden Schuldenlaſt
Regen doch bie Revenuen aus dem erhöhten Eiſenbahnvermögen
echte berſtehen Bei dem bisherigen Syſtem haben wir in den
wie fünf Jahren nicht weniger als 375 Millionen Defiztt
fin en gemacht iſt Jhnen das lieber Zu roſig iſt dieanzielle Lage nicht Es kommen nun hinzu die Aus

Saale Zeihun
werden die Ggelpaltene Kolonelzeſle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pig berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mt

Erſcheint täglich zweimal

09 Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 177
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

gaben für den Kanal An manchen Stellen wird ſehr geſpart und
zurückgehalten

Die Ausgaben für Betriebsmittelbeſchaffung

ſind ſeit 1906 wo ſie noch eine Viertelmilliarde betrugen erheb
lich zurückgegangen in dieſem Jahre auf 187 Millionen
Jch habe die ſchwache Befürchtung daß wir in dieſelben Verhält
niſſe zurückſteuern die wir glücklich überwunden zu haben glaubten
Wir haben bei unſerer Wagengemeinſchaft ein ſchlechtes Geſchäft
gemacht bei einer wirklichen Betriebsmittelgemein
ſchaft würde das anders liegen Die Organiſation unſerer
Staatsbahnen im ganzen hat ſich gut bewährt Aber die finan
zielle Frage Preußens wird in dieſem Jahre ſehr akut werden
Unter Beibehaltung eines ſolchen Extraordinariums noch über das
Maß der getilgten Steuern hinaus neue Steuern zu be
ſchließen das würde unmöglich ſein da würde die Frage auf
zuwerfen ſein ob wir eine ſo hohe Dotierung des Extraordina
riums auf Koſten der allgemeinen Staatskaſſe verantworten
können

Finanzminiſter Dr Lentze Jch kann dem Abg Friedberg nicht
zuſtimmen Es iſt unmöglich die Eiſenbahnfinanzgen anders zu
regeln als ſie bis jetzt geregelt worden ſind denn eine andere
Regelung würde tatſächlich eine wirkliche Un wirtſchaftlich
keit herbeiführen Die jetzigen Unkoſten die aus dem Extra
ordinarium beſtritten werden werden nicht verzinſt und nicht
amortiſiert wohl aber diejenigen Ausgaben die aus Anleihen be
ſtritten werden Ausgaben die man auf Anleihen übernehmen
muß verringern ſelbſtverſtändlich die Einnahmen der Eiſenbahn
verwaltung während die Eiſenbahnrente eine höhere wird wenn
man Ausgaben aus laufenden Mitteln deckt Miniſterialdirektor
Kirchhoff hat ausdrücklich erklärt daß der preußiſche Staat ſich
genau ſo einrichten müſſe wie das Reich nicht mehr auszugeben
als er an dauernden Einnahmen hät Damit wollte wohl Miniſte
rialdirektor Kirchhoff dem preußiſchen Staat eine feſte Summe
zur Verfügung ſtellen Er iſt aber dazu nicht imſtande wenn neue
außerordentliche Ausgaben an ihn herantreten dieſe auf andere
Weiſe zu decken als daß er ſich andere Einnahmequellen ſchafft
denn aus Mitteln der Eiſenbahnverwaltung kann er ſie nicht be
kommen Jnfolgedeſſen wird das Rezept von Kirchhoff nicht aus
reichen um bei größerem Bedarf für den Etat weitere Einnahme
quellen unnötig zu machen Auf der andern Seite würde auch
das Rezept von Kirchhoff dahin führen daß unſere Anleihe
ſchuld ganz erheblich geſteigert würde Die Verzinſung und
Amortiſation der Anleihen würde auch von Jahr zu Jahr wachſen
weil immer von neuem Anleihen aufgenommen werden müßten
und ſchließlich käme es dahin daß die Einnahmen und die verfüg
baren Ueberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung ſich in Zukunft immer
mehr herabmindern müßten Gegen dieſe mathemathiſchen Rechen
exempel iſt ein Gegenbeweis ſchlechterdings unmöglich Grund
ſätzlich iſt kein Unterſchied zwiſchen einer Defizit oder einer Eiſen
bahnanleihe Aber für den Finanzminiſter iſt es doch etwas
weſentlich anderes ob er ſagen kann daß er kein Geld hat weil
dann die Reſſorts ihre Anſprüche zurückſtellen müſſen während ſie
das nicht tun wenn es ſich bloß um eine Eiſenbahnanleihe handelt
alſo Geld vorhanden iſt Das mag ja eigenartig klingen aber
es iſt tatſächlich ſo Der Finanzminiſter kann immer ſo weit
gehen als er Mittel hat Richtig iſt daß

im nächſten Jahr erhöhte Beträge für die Schuldentilgung

einzuſtellen find weil in dieſem Jahr keine Schuldzinſen zu zahlen
ſind Schöner wäre es geweſen wenn wir eine Art Zwiſchenſtufe
gehabt hätten Jm Endergebnis aber würde im nächſten Jahr
derſelbe Betrag an Anleihe notwendig ſein Die Befürchtung des
Abg Friedberg daß zu wenig für Betriebsmittelbeſchaffung ein
geſtellt iſt iſt nicht begründet Es ſind wiederholt aus Anleihe
mitteln ganz erhebliche Beträge zur Betriebsmittelbeſchaffung zur
Verfügung geſtellt worden Die Betriebsmittel ſind nicht nur
dauernd auf der Höhe erhalten ſondern immer weiter ausgeſtaltet
worden Selbſt in dieſem Jahre ſollen über die dauernde Erhal
tung hinaus noch etwa 162 Millionen Mark zur Erweiterung
aufgewendet worden Würden wir aus Eiſenbahnmitteln für den
Staatshaushalt mehr zur Verfügung ſtellen als wir es getan
haben dann würden wir in Zukunft unſere Staatseinnahmen auf
eine ungeſunde Grundlage ſtellen Das dürfen wir nicht tun denn
wir müſſen für geſunde Zuſtände ſorgen

Miniſter v Breitenbach Jch teile die Befürchtungen des Abg
Dr Friedberg nicht Es liegt keine falſche Sparſamkeit vor
Richtig iſt ja daß die jetzt angeforderten Mittel geringer ſind als
z B 1908 Es iſt aber zu bedenken daß trotz der ſtarken Verkehrs
ſteigerung ein Rückgang an der Zahl der Zugkilometer eingetreten
iſt Vor allem aber hat die preußiſche Staatsbahnverwaltung im
Laufe der letzten 19 Jahre für die Verbeſſerung des Oberbaues
durch Verſtärkung der Schienen des Schwellenmaterials uſw und

in den letzten 6 Jahren durch den Umbau der Hauptſtrecken er
heblich für die ſpäteren Jahre vorgegriffen die Wirkung
dieſer Kraftanſtrengung ſollte ſich äußern man äußert ſich nun in
einer Verminderung der Koſten Der Schluß iſt alſo falſch daß
eine falſche Sparſamkeit in bezug auf die Unterhaltung der Strecken

vorliegt Die Unterhaltungskoſten haben infolge der Verbeſſerung
der Betriebsmittel ja auch relativ zurückgehen müſſen das gilt
insbeſondere auch für die außerordentliche Verbeſſerung unſeres ge
ſamten Lokomotirparks beſonders durch Einführung der Heiz
dampflokomotive Jch kann auch nicht zugeben daß ſich der
Staatswagenverband nicht bewährt hat wir hakten an
fangs ein hohes Saldo bei den anderen Staaten weil deren Wagen
park erheblich geringer war und der unſere von ihnen überaus ſtark

ausgenutzt wurde Abg v Pappenheim Hört Hört das
Saldo iſt zurückgegangen weil die anderen Staaten ihren Wagen
park inzwiſchen ebenfalls verſtärkt haben

Abg Graf Moltke fk Die Kirchhoffſchen Vorſchläge können
vielleicht für ſpäter Bedeutung gewinnen zurzeit aber kam ich

tag den 21 Februar nnnneeeeeeeeoreeeeee

nicht einſehen daß es möglich wäre auf irgend einem Wege auch
nur einen Teil von ihnen zu verwirklichen gleichzeitig mit der
Durchführung des Abkommens das wir im vorigen Jahre bezüglich
der Etatifierung getroffen hatten Der Eiſenbahnetat zeigt ein
außerordentlich erfreuliches Bild das Ergebnis der ſo plötzlich und
ſtark aufſteigenden Konjunktur Aber dieſes Moment der Plötz
lichkeit zeigt doch wie ſehr unſere Eiſenbahn und damit unſere
Staatsfinanzen abhängig ſind von den Schwankungen des wirt
ſchaftlichen Lebens und wie notwendig es iſt die volkswirtſchafi
liche Seite pflegſam zu behandeln Wenn es gelungen iſt dieſen
Schwankungen und dieſer Plötzlichkeit ſo elaſtiſch zu folgen ſo ge
bührt das Verdienſt unſtreitig der zielbewußten Leitung der Eiſen
bahnverwaltung Sehr richtig Gerade in den letzten Jahren
iſt der Eiſenbahnminiſter unausgeſetzt bemüht geweſen die Be
triebsmittel aller Art den ganzen großen Apparat auszugeſtalten
und zu verſtärken Aber man muß weil man mit der Konjunktur
rechnen muß nirgends ſo ſehr wie bei der Eiſenbahnverwaltung
auf die Zukunft bedacht ſein und darum iſt dieſes Aus
gleichsabkommen dieſes Quinquennium doppelt zu begrüßen wir
werden daran unter keinen Umſtänden rütteln wir würden ſonſt
dieſelbe Unſicherheit wiederbekommen Ob die Sätze richtig ſind
müſſen wir abwarten

Abg Dr Pachnicke Vp Die Betriebsergebniſſe unſerer
Eiſenbahnverwaltung ſind glänzend Der Hauptgrund liegt in der
Höhe der Tarife und in der Zunahme des Verkehrs Die Etats
wirtſchaft muß ſo geſtaltet werden daß nicht ohne Not neue
Steuern erhoben werden müſſen Der Redner erörtert unter
dieſem Geſichtspunkt die Frage des Ausgleichsfonds und der Er
weiterung des Extraordinariums Der Verkehr wird noch erheblich
ſteigen das ſteht feſt Daraus müſſen wir auch die Konſequenzen
ziehen Wir müſſen das Eiſenbahnnetz ausbauen den
Fuhrpark erweitern und alles tun um unſere Anlagen betriebs
fähig zu erhalten Wir wünſchen mehr Energie bei der
Abänderung des Gütertarifs Eine Herabſetzung der
Abfertigungsgebühren iſt in Ausſicht geſtellt Wo bleibt ſie
Unſere Jnduſtrie hat Anſpruch darauf daß ihre Wünſche berück
ſichtigt worden Die Löhne ſteigen ſtändig Wenn die Trans
portkoſten auch noch ſteigen und keine Ausſicht auf Herabſetzung
iſt dann kann ſie in dem ſcharfen Kampfe auf dem Weltmarkte
nicht mitkommen Zahlreiche Handelskammern haben ſich mit
Recht über die Erhöhung der Nebengebühren beklagt Wir wün
ſchen entſprechend den Forderungen des Deutſchen Handelstages
eine Vereinheitlichung der Gebühren ein allgemeines deutſches
Tarifamt und eine Zentralauskunftsſtelle für alle dieſe Fragen
Der Redner fordert eine Erweiterung des Wagenparks bemängelt
die hohen Gepäcktarife für weitere Reiſen verlangt die
Schonung der 4 Klaſſe bei der Reform der Fahrkarten
ſteuer empfiehlt eine Erleichterung des Schülerverkehrs und die
Ausgabe von Sonntagsfahrkarten vom Lande zur Stadt Not
wendig iſt eine Herabfetzung der Dienſtdauer des Loko
motivperſongals Hoffentlich werden nicht erſt die Fahr
zeiten nach dem Weſten ſondern auch die nach dem Oſten verkürzt
Der Redner führt Beſchwerde über Zollplackereien Das Publikum
wird an den Grenzſtationen oft geradezu unwürdig behandelt
Die Verwaltung hat allen Grund möglichſt entgegenkommend
zu ſein weil die Einnahmen die als hohe Steuer auf dem
Publikum laſten fo günſtig ſind Beifall

Abg v Hennigs Techlin kſ Wir wollen verhindern daß zum
Schaden der Eiſenbahnanlage alle anderen Reſſorts von den Ueber

ſchüſſen der Eiſenbahnverwaltung leben Wir dürfen die Summen
die bei einer ſteigenden Konjunktur mehr eingenommen werden
nicht ohne weiteres verwenden ſondern dafür ſorgen daß wir mit
möglichſt geringen Steuererhöhungen durchkommen 5

Abg Schmedding Ztr Der frühere Finanzminiſter Frhr
v Rheinbaben hat ſich als ein guter Prophet erwieſen Er ſagte
voraus wie es nun eingetroffen iſt daß der Ausgleichsfonds be
reits 1911 mit 34 Millionen geſpeift werden könne Wir können
ihm nur unſeren Dank abſtatten für ſeine Tätigkeit bei der Ein
richtung des Ausgleichsfonds Nicht anerkennen können wir daß
die Tilgung übermäßig iſt Wir können uns in dieſem Punkte
dem Finanzminiſter nur anſchließen Der Redner kommt dann auf
die Eiſenbahnunfälle zu ſprechen Hier ſtehen die preu
ßiſchen Staatsbahnen am günſtigſten Trotz dieſes günſtigen Reſul
tats wird hoffentlich die Eiſenbahnverwaltung nicht erlahmen
den Unfällen weiter entgegenzuarbeiten

Abg Macco nl Die Eiſenbahnverwaltung muß möglichſt
ſelbſtändig arbeiten können und einen Ausgleichsfond beſihen um
die Schwankungen des wirtſchaftlichen Lebens auszugleichen und
auch um die Vorteile die in ſolchen Schwankungen liegen auszu
nützen Die Eiſenbahnverwaltung hat noch große Ausgaben
Viele Landesteile warten auf Aufſchluß durch Bahnen Der Orts
verkehr verlangt eine Schnelligkeit die bei dem jetzigen Syſteme
und in Gemeinſchaft mit dem Güterverkehr nicht zu leiſten iſt
Viele Bahnhöfe bedürfen ebenfalls der Abänderung und Erweite
rung Große Kapitalien ſind hier notwendig Die Eiſenbahnver
waltung hat aber jetzt Einnahmen wie ſie in der Höhe noch nicht
da geweſen ſind Man kann daher bei dieſer Lage durchaus ver
ſtehen wenn Jntereſſenten eine Tarifermäßigung für
Maſſengüter verlangen

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach Wenn wir gute Ein
nahmen haben ſo muß nicht gleich eine Tarifermäßigung eintreten
Ueberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung kommen immer wieder dem
Lande zugate Unſere Reinüberſchüſſe ſind jetzt allerdings unge
wöhnlich hohe Wir werden in dieſem Jahre dem Ausgleichfonds
60 Millionen zuführen können Hört hört Eine Tarifermäßi
gung könnte nur eintreten wenn ein allgemeines wirtſchaftliches
Bedürfnis vorliegt Das können aber auch induſtrielle Kreiſe
nicht behaupten Unſere Jnduſtrie hat England überholt unſer
Außenhandel hat ſich gang ungewöhnlich entwickelt die Ausfuhr
hat ſich geſteigert Unſere Eiſeninduſtrie iſt wirklich in aufſteigen
der Bewegung Trotz der ſozialen Laſten iſt alſo die Lage der Jn
duſtrie nicht ſchlecht Dann werden aber auch die Waſſerſtraßen
die 1917 fertig ſein ſollen dem Eiſenbahnverkehr erheblich Ab
bruch tun Das muß zur Vorſicht mahnen Jch ſtehe den Tarif
ermäßigungen grundſätzlich nicht ablehnend nüber aber jetztwate eine Ernchigung doreiig J vbeſetſge auedrachig daß



laſſenrm der Fahrkartenſteuer die 4 Klaſſe unbeſteuert
n icWeiſant Die Schülertarife ſind niedrig genug Ueber

ürzung der Fahrzeiten ſoll der Feſtſtellung der Fahrdine Thaldelt werden Die Fortbildung des Fahrplanes des
Oſtens liegt mir ſehr am Herzen Neue Züge ſollen eingelegt wer
den VBerechtigt ſind die Beſchwerden wegen der Zollreviſion an
den Grenzſtationen Beſchwerden auf internationalem Wege wür
den aber ſehr viel Zeit in Anſpruch nehmen Bei der Frage der
Elektriſierung der Bahnen ſoll das Staatsbahnſyſtem nicht durch
brochen werden Eine zuverläſſige Methode zur Verhütung von
Unglücksfällen gibt es noch nicht Die Erfolge der Sparſamkeits
politik zeigen daß unſer Perſonal durchaus wirtſchaftlich erzogen
iſt Die Geſtellungsverhältniſſe haben ſich außerordentlich gebeſſert
Wir konnten dem Bedarf genügen Es ſind allen Bedürfniſſen
Rechnung getragen worden Das iſt nicht etwa dadurch erreicht
worden daß man das Perſonal zu ſtark in Anſpruch genommen
hat Beifall

Die Beſprechung ſchließt
Weiterberatung Dienstag 11 Uhr Schluß 45 Uhr

veutsches Reich

Das militäriſche Element in der Jugendbildung
Von einem alten Soldaten wird uns geſchrieben

Jn weiten Kreiſen von Jugendbildnern hat ſich die Ueber
zeugung Bahn geſchaffen daß in Deutſchland mindeſtens eben
ſogut wie in allen ſeinen Nachbarſtaaten Jugendpflege und Er
ziehung zur Wehrhaftigkeit ein untrennbares Ganze bilden
müſſen Die Kriegsminiſterien von Preußen und Bayern haben
durch Erlaſſe und Maßregeln darauf hingewieſen daß ihnen
die Steigerung der körperlichen Leiſtungsfähigkeit und die
Pflege eines geſunden militäriſchen Sinnes bei unſerer Jugend
am Herzen liegt das preußiſche Kriegsminiſterium hat die
Teilnahme von Offizieren auch Unteroffizieren
an den Wehrkraftsbeſtrebungen der Jugend empfohlen Kurz
das militäriſche Element in der Jugendbildung iſt in ſeinem
Werte und in ſeiner Bedeutung erkannt worden

Zu den vielgeſtaltigen Anregungen und wohltätigen Ein
flüſſen auf die ſoldatiſche Jugendbildung gehören vor allem die
Kriegsſpiele im Sinne von Jahn und Gutsmuth
die beſonders geeignet ſind patriotiſche und nationale Ge
ſinnung zu erwecken Einzelheiten der Felddienſtausbildung

nicht etwa Felddienſtübungen oder Exerzieren wie Auf
tragserteilungen Meldungen über Wahrnehmungen
Patrouillendienſt einfache Kommandos fördern geiſtige Klar
heit des Ausdrucks erhalten die Fähigkeit Eindrücke knapp
und klar wiederzugeben lehren deutliches Sprechen ſchärfen
die Sinne erziehen zur freiwilligen Unterordnung unter ältere
oder jüngere Kameraden Ehrengerichtliche Ein
richt ungen bilden Achtung vor dem Nebenmenſchen Selbſt
beherrſchung und gute Formen heran Biwakieren und
Abkochen einfache Sanitätsübungen entwickeln das
Gefühl des Selbſtvertrauens und der Kameradſchaft Karten
leſen und Orientierung im Gelände dienen dem
gleichen Zweck und öffnen das geiſtige Auge Endlich bekämpft
die Schulung des Auges durch Entfernungsſchätzen und
Zielübungen aufs wirkſamſte die namentlich auf unſeren
höheren Schulen in unheimlicher Weiſe zunehmende Kurz
ſichtigkeit Unſer germaniſcher Nachbarſtagt Oeſte r
reich geht in dieſer Beziehung noch viel weiter und hat das
Schießen auch mit ſcharfer Munition an allen
ſeinen Mittelſchulen eingeführt

Der Zwiſchenfall an der Kameruner Grenze
Der Streit zwiſchen Eingeborenen an der Grenze von

Kamerun und FranzöſiſchKongo hat ſich auf dem Gebiete der
in neuerer Zeit ſo viel genannten Ngoka Sanga Geſellſchaft
abgeſpielt Die zwei Europäer die dabei gefallen ſind ſollen
angeblich zwei Deutſche ſein Ueber den Vorfall iſt eine

r im Gange die von der franzöſiſchen Re
gierung betrieben wird und über deren vorläufiges Reſultat
noch nichts bekannt iſt Der deutſche Botſchaftsrat hatte am
Montag im Miniſterium des Aeußern eine Unterredung über
den Gegenſtand Die Senſationsmeldung der Londoner Ex
2 Telegraph Company der Vorfall werde ernſtere
Folgen haben iſt pure Erfindung Die Unterredung
verlief in den freundſchaftlichſten Formen von irgend einer
Differenz war nichts zu bemerken

Jm Auswärtigen Amt iſt man über die Londoner
Meldung von irgend einer Schwierigkeit die zwiſchen Deutſch
land und Frankreich zurzeit beſtehen ſoll höchſt erſtaunt Man
bedauert den Streit an der Kameruner Grenze kann ſich aber
nicht vorſtellen in welcher Art die Beziehungen der Regierung
durch ein in dieſem Gebiete nicht gerade ſeltenes Ereignis
geſtört werden könnten

Die Bluttat in Kamerun
Zu der ſchweren Bluttat am Sitze des Kaiſerlichen

Goupernements von Kamerun veröffentlichte das
Berliner Tageblatt am Montag eine Zuſchrift aus der ein

Vorwurf gegen die Kolonialverwaltung in dem Sinne heraus
geleſen werden muß als ob der Täter Sekretär Kerner wegen
gewiſſer bedenklicher körperlicher und geiſtiger Eigenſchaften

u nicht in die Tropen hätte hinausgeſchickt werden
ürfen

Demgegenüber iſt die Norddeutſche Allgemeine Ztg zu
der Feſtſtellung ermächtigt daß Kerner bei der amtsärztlichen
ſeiner Annahme für den Kolonialdienſt vorausgehenden Unter
ſuchung als geſund und tropendienſtfähig befunden worden
war Auch im übrigen ergaben ſich weder aus den amtlichen
Aeußerungen der früheren vorgeſetzten Dienſtbehörden Kerners
S aus derjenigen des Kolonialinſtituts in Hamburg dem
Sekretär Kerner zur Ausbildung überwieſen war für die
Kolonialverwaltung Bedenken gegen die Verwendung Kerners
im äußeren Kolonialdienſt

Parteinachrichten

Die Politik des Staatsſtreichs
Jn Bernburg fand am verfloſſenen Sonntag eine gut

beſuchte nationalliberale Verſammlung ſtatt in der General
ſekretär Breithaupt über Politiſche Zeitfragen ſprach
et be 7 u was der Redner über diePolitik des ungekrönten Königs von Preußen ſagte HerrBreithaupt meinte Preuten ſagte s

Vielleicht hat Heyydebrandts Politik auch noch einen
tieſeren Zweck und er verfolgt eine Erbitterungs

politik um einen Reichstag zu zeitigen mit 120 oder 130
Sozialdemokraten die wohl kommen können wenn der Bund der
Landwirte bei den Stichwahlen verſagt um dann einen
Staatsſtreich zu provozieren der die unheilvollſten Folgen haben
könnte

Das offen auszuſprechen iſt Pflicht eines jeden der mit
Sorge der Entwicklung der Dinge entgegenſieht Man muß
doch annehmen daß ein Mann wie Heydebrandt die Politik der
größtmöglichſten Rückſichtsloſigkeit nicht ohne einen beſonderen
Zweck treibt Entſinnen wir uns der Vorgänge im Reichstag
dann können wir in der Rede im preußiſchen Abgeordnetenhaus
eine Ergänzung dazu ſehen beſtimmt die Regierung ſcharf zu
machen für eine Gewaltaktion

Kleine vermiſchte Nachrichten
Jn Dresden ſtarb am 18 d M der General der Artillerie z D

v Zglinitzki im 81 Lebensjahre Die Staatsanwaltſchaft
in Frankfurt a M hatte gegen die Ablehnung der Eröffnung eines
Hauptverfahrens gegen den Redakteur der Volksſtimme Hermann
Wendel wegen Majeſtätsbeleidigung Beſchwerde
eingelegt Der Strafſenat des Oberlandesgerichts wies die
Beſchwerde nunmehr zurück Es handelte ſich um die Broſchüre
Hie Fleiſchwucher hie Gottesgnadentum auf die der Reichs

tagsabgeordnete v Heydebrand lange nach ihrem Erſcheinen im
Reichstag aufmerkſam gemacht hatte Von einer beabſichtigten
Reiſe des Kaiſers nach Rom iſt in den leitenden Kreiſen
in Rom nichts bekannt Auf Anrufung der Regierung be
ſtätigte jetzt nach fünf Jahren die Kurie den deutſchen
Pfarrer Becker deſſen Präſentation durch den Magiſtrat
von Bromberg die Diözefanbehörde zurückgewieſen hatte

Eine große Zahl von Freunden der evangeliſchen Frei
heit hat an das Presbyterium der evangeliſchen Gemeinde in
Koblenz eine Eingabe gerichtet in der gebeten wird neben dem
bisher bei der Konfirmation als Bekenntnis oder Gelübde üblichen
Apoſtolikum den wahlfreien Gebrauch einer weniger dogma
t i ſch gebundenen Form zu beantragen Der Kaufmann Leo
pold Kempner vermachte der Stadt Breslau eine Million
Mark zur Beſchaffung billiger Wohnungen für bedürftige
Bürger Die im Teſtament nicht bedachten armen Verwandten
wollen aber das Teſtament der Bresl Ztg zufolge anfechten

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm Montag vormittag im Königlichen

Schloſſe die Vorträge des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts
ron Kiderlen Waechter und des Chefs des Zivilkabinetts
wirklichen Geheimen Rates von Valentini entgegen Mittags
empfing der Kaiſer den mexikaniſchen außerordentlichen Ge
ſandten de Jca za als Botſchafter in außerordentlicher Miſſion
nebſt Gefolge in feierlicher Audienz und nahm aus deſſen Händen
ein Schreiben des Präſidenten der Vereinigten Staaten von
Mexiko entgegen in welchem diefer dem Kaiſer den Dank des
mexikaniſchen Volkes und der mexikaniſchen Regierung
für die Beteiligung an der mexikaniſchen Zentenarfeier zum Aus
druck bringt Der Audienz wohnte der Staatsſekretär von Kider
len bei Auf dem Schloß waren anläßlich des Empfanges die drei
Standarten gehißt die mexikaniſchen Herren wurden in König
lichen Galakaroſſen durch den Einführer des diplomatiſchen Korps
VizeOberzeremonien meiſter von dem Kneſebeck zum Schloſſe

Ausland

Chinas Antwort
Schanghai 20 Februar Es wird berichtet daß die

chineſiſchen Truppen in Hunan Schantung und Tſchili Be

fehl erhalten hätten ſich bereit zu halten um nach dem
Norden zu marſchieren

Die chineſiſche Regierung ſoll Montag formell die ſechs
Punkte der ruſſiſchen Note beantworten Wie verlautet er
kennt China die Klagen über die angebliche Beſchränkung der
ruſſiſchen Tarifautonomie an der chineſiſchen Grenze nicht als
berechtigt an Das Recht der Exterritorialität der ruſſiſchen
Untertanen in China gibt China zu ebenſo daß der ruſſiſche
Handel in der Mongolei keiner indirekten ſondern nur direkter
Beſteuerung unterliegen dürfe Weiter räumt China der
ruſſiſchen Regierung das Recht ein Konſulate in Kobdo Hami
und Gutſchen einzurichten ſobald ſie kommerziell gerechtfertigt
ſeien was jetzt noch nicht der Fall ſei Für unberechtigt er
klärt wird die Klage über die Haltung der chineſiſchen Be
hörden gegenüber den ruſſiſchen Konſuln und zugeſtanden endlich
das Recht der ruſſiſchen Antertanen in den Städten der Mon
golei in denen die ruſſiſche Regierung berechtigt iſt Konſulate
zu errichten Grundſtücke zu erwerben und Bauten aufzuführen
Die Antwort ſchließt mit der Erklärung daß Ching an den
Grundſätzen des Vertrages feſthalten aber einer Erweiterung
nicht zuſtimmen werde China werde eine verſöhnliche Haltung
bewahren und bedauere tief den Wandel in der ruſſiſchen
Politik der nicht im Einklang ſtehe mit den bisherigen freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten die eine
Reviſion des unklaren Vertrages willkommen heißen ſollten
insbeſondere hinſichtlich der weſentlichen Veränderungen wie
ſie z B der Bau der ruſſiſchen Eiſenbahnen und die Entwick
lung auf anderen Gebieten ſeit 1881 mit ſich gebracht hätten

Die Stimmung in Perſten
Aus Teheran wird gemeldet
Ein Raubmord wurde auf offener Straße am Dolettor

verübt dem zwei Einwohner zum Opfer fielen Die Tat wird
auf zugewanderte Kaukaſier zurückgeführt und hat die Stim
mung zugunſten der vom Regenten geforderten Ausweiſung der
Anarchiſten ſehr verſtärkt Der Räuberführer Nahib Huſſein
gegen den die Regierung eine Expedition entſenden will er
klärte ſeine Bereitwilligkeit zur Unterwerfung und Aus
lieferung der Waffen Eine ähnliche Verſicherung iſt auch von
Rachim Khan aus Aſerbeidſchan eingetroffen Gegen die vom
Regenten gewünſchte Bildung geſchloſſener Parteien im Parla
ment haben die Liberalen Einſpruch erhoben die Neu

n wird indeſſen in den nächſten Tagen zuſtande
mmen Der Regent Naſr ul Mulk hat die Neubildung des

Kabinetts bis dahin aufgeſchoben

Falle und Umgebung
Halle a S

Stadtverordneten Sitzung
Halle 20 Febr

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat F öhrin
Baumeiſter Gygas und Kaufmann Probſt ng

Eingegangen iſt ein Schreiben des Herrn Obe
meiſters Dr Rive der darauf hinweiſt daß das
blatt die vor 14 Tagen wider ihn erhobenen Anſhut
gungen zurückgenommen habe Einwohner der di
ſtraße äußern hinſichtlich der nun Wünſche i
dem Baugausſchuß zugeſchrieben werden An den VBaug
ſchuß geht ferner eine Petition betreffend den Angerwe
ſowie eine Petition betreffend ein Grundſtück in der Le
zigerſtraße bei dem die Baupolizei weil das Grund
von der Fluchtlinie angeſchnitten wird die Wiederherſte
lung des früheren Zuſtandes es iſt eine Tür du

gebrochen verlangt tDie Jmmobilien Ankaufs und Verwertungs Geſellſchaft wendet ſich in einer Eingah
gegen die Erklärung des Herrn Oberbürgermeiſter
Dr Rive in Sachen der Maßnahmen die die m

Wohnungsinspektion
betreffs des Grundſtücks Sophienſtraße 40 verfügt hat di
Schilderung die Herr Dr Rive von den Wohnungen gegeben
habe ſei übertrieben Die Geſellſchaft erklärt ſich prin
zipiell bereit was nötig ſei an den Wohnungen zu beſſern
die Art der Beanſtandung erachtet ſie aber für unzuläſſig
ſolange nicht die Wohnungskommiſſion ſich mit
der Angelegenheit beſchäftigt habe

Herr Stv Blumentritt vertritt die Anſicht daß
die Wohnungsinſpektion ſich bei ihrer Verfügung nicht in
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Rahmen ihrer amtlichen Befugniſſe gehalten habe Er haben
ſich die Wohnungen angeſehen und müſſe allerdings ſagen
eine Wohnung ſei ganz ſchlecht die andere nicht einwand
frei immerhin aber noch benutzbar Ein Ehepaar zwei
einzelne Leute die dort eine der Wohnungen innehaben
habe ihm erklärt ſie fühlen ſich da ganz wohl ſie würden
es ſehr bedauern wenn ſie heraus müßten denn ſie wüßten
da ſie nicht mehr als 9 Mk pro Monat zahlen können
keine andere Wohnung zu finden und würden obdachlos
werden Tatſache ſei daß ein großer Mangel an kleinen
Wohnungen beſtehe und daß das Aſyl für Obdachloſe be
reits voll ſei Jnfolgedeſſen meint Redner ſolle man nicht
ſo rigoros vorgehen wie die Wohnungsinſpektion Die
Wohnungsinſpektion übe ihre Tätigkeit wie das Beiſpiel
zeige in einem Sinne aus der unvereinbar ſei mit deg
Vorausſetzungen unter denen ſie gegründet wurde Die

Wohnungsinſpektion habe gar kein Verfügungsrecht ſie
habe ihre Wahrnehmungen der Wohnungskommiſſion an
zuzeigen und die laſſe dann ſo wollte es die Magiſtrats
vorlage die angezeigten Mängel durch ihre Sachverſtän
digen nachprüfen

Herr Bürgermeiſter v Holly erſucht die Sache ſo
lange nicht zu verhandeln bis der Herr Oberbürgermeiſter
der in dringlichen Geſchäften heute von Halle abweſend ſei
den Verhandlungen beiwohnen kann

Herr Stv Kobert beantragt die Materie dem Peti
tionsausſchuß zu überweiſen

Herr Stv Thiele führt aus daß es nicht das erſtemal
ſei daß amtliche Erklärungen des Herrn Oberbürgermeiſters
nachträglich als unrichtig von den Jntereſſenten angegriffen
würden So ſei es z B auch mit ſeinen Darlegungen be
treffend die Aniformlieferungen geſchehen ohne
daß der Herr Oberbürgermeiſter ſich dagegen gewehrt habe
Man ſolle die Angelegenheit entweder dem Rechts und Ver
faſſungsausſchuß dem Bauausſchuß oder dem Petitionsaus
ſchuß zuweiſen

Herr Sto Sommer iſt gleichfalls für eine Behand
lung der Angelegenheit in irgend einem Ausſchuß
Die Verſammlung weiſt ſie dem Petitionsaus
ſchuß u Je1 Für die Fütterung der im Straßenreinigungs Depot
verpflegten 12 Feuerwehrpferde ſind laut Kap XIV 7680
Mark vorgeſehen Jnfolge Steigens der Futterpreiſe wird
dieſe Poſition im laufenden Jahre um rund 1000 Mk über
ſchritten Es wird daher vom Magiſtrat beantragt ſie um
letzteren Betrag aus Kap XX Poſ 11 die zur Zeit noch
einen Beſtand von 88 488,38 Mk nachweiſt zu verſtärken
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Springer

2 Die in der Reſtverwaltung für 1910 zum Anſtrich
des Gasbehälters auf Gasanſtalt I vorhandenen
Mittel ſind um 648,51 Mk überſchritten worden Dieſe
Ueberſchreitung iſt die Folge geſteigerter Materialpreiſe
und Aufbeſſerung der Löhne Die Verſammlung bewillig
die Ueberſchreitung aus den diesjährigen Ueberſchüſſen der
Gasanſtalt Ref Herr Stv Knabe

3 Die Herren Styv Lindner und Pfautſch be
richten über folgende Vorlage

1 Die Gemeinde Ammendorf hat im Juli 1909 bei der
Generalkommiſſion den Antrag geſtellt die Vertretung Und
Verwaltung der durch den Separations Rezeß von Ammen
dorf Beeſen und Planena begründeten gemeinſchaftlichen
Angelegenheiten zu regeln Noch längeren Verhandlungen
iſt unter den Beteiligten ein Vergleich dahin zuſtande ge
kommen daß die gemeinſchaftlichen Wege Gräben pp gegen
Uebernahme der Unterhaltungspflicht der politiſchen Ge
meinde überwieſen werden in deren Bezirke ſie gelegen ſind
Die im Gutsbezirke Beeſen gelegenen gemeinſchaftlichen An
gelegenheiten gehen danach in das Eigentum der Stad
gemeinde Halle über Die örtlichen Verhältniſſe bedingen
zum Teil eine Abweichung von dem dem Vergleiche zu Grunde
liegenden Prinzip Jnsbeſondere mußte im Jrntereſſe der
unbehinderten Durchführung der

Gerwiſche Regulierung
ſeitens der Stadtgemeinde darauf gedrungen werden daß
das Flußbett der Gerwiſche auch ſoweit es nicht im Guts
bezirke Beeſen liegt ganz in das Eigentum der Stadt
gemeinde übergeht

Der Vergleich mit ſeinen von uns vorgeſchlagene
Modifikationen entſpricht dem Jntereſſe aller Beteiligten
denn er ſchafft klare Verhältniſſe hinſichtlich des Eigentum
und der Verwaltung der einzelnen Wegeteile und gemein
ſamen Beſitzßücke Der Stadt erwachſen durch die Ueber
nahme keine neuen Laſten die Unterhaltung der im Gut
bezirke gelegenen Beſitzſtücke der JntereſſentenGemeinſcha

lag ihr nach dem Rezeß ſchon jetzt ob vanII Neben den zu 1 gekennzeichneten Verhandlunge
laufen ſeit Jahresfriſt die Verhandlungen wegen r
führung der zum Schutz der Waſſergewinnungsanlage a
Beeſen erforderlichen Regulierung der Gerwiſche n
Gerwiſche gehört zu den gemeinſamen Beſitzſtücken der Se
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9 ühle wegzureißen und neu zu bauen

ausJntereſſenten Jhre teilweiſe Regulierung iſt vonrationen Körperſchaften im Sommer 1909 beſchloſſen
den unter Bewilligung von 18 000 Mk konnte aber bis

n nicht durchgeführt werden weil die Gemeinden
n mendorf Beeſen und Planena wegen Beeinträchtigung

rer Fiſchereigerechtigkeit Widerſpruch erhoben Die Fiſche
i in der Gerwiſche welche durch die Regulierung beſeitigt

rden wird ſteht von jeher den drei genannten Gemein
n zu und hat wie die Ermittelungen ergeben haben in
früheren Jahren 200 bis 300 Mk Jahrespacht abgeworfen
m letzten Jahrzehnt iſt die Einnahme erheblich zurück
Jgangen Dieſes wird auf die andauernde Waſſer
entziehung durch das Pumpwerk zurückgeführt Um den be
ündeten Widerſpruch der beteiligten Gemeinden zu beſei

Agen hat das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke den
Gemeinden eine einmalige Abfindungsſumme von 5000 Mk
unter der Bedingung geboten daß zugleich das ganze Fluß
hett der Gerwiſche in dem Verfahren zu 1 in das Eigen
tum der Stadtgemeinde übergeführt werde Die Gemein
den ſind hiermit einverſtanden ſofern die Regulierung der
Gerwiſche bis zur Steinlache fortgeſetzt wird Dieſe Fort
ſetzung der Regulierung liegt auch im Jntereſſe des Waſſer
werks und war bereits früher in Ausſicht genommen Mit
dem Gemeindevorſteher von Ammendorf als Vertreter der
heteiligten Gemeinden und der Separations Intereſſenten
in bezug auf die Gerwiſche iſt dementſprechend folgende
Vereinbarung getroffen worden Die Stadtgemeinde zahlt
z Hd des Gemeindevorſtehers zu Ammendorf zur Ablöſung
der den Gemeinden Ammendorf Beeſen und Planena zu
ſtehenden Fiſchereigerechtigkeit an der Gerwiſche eine ein
malige Abfindungsſumme von 5000 Mk Die Gemeinden
laſſen ihren Widerſpruch gegen die Regulierung der Ger
wiſche fallen und ſind damit einverſtanden daß der ganze
Flußlauf bis zur Steinlache in das Eigentum der Stadt
übergeht Jm Jahre 1911 ſoll die Regulierung von der
Schafbrücke bis zur Kreuzung des Weges Ammendorf Pla
neng ausgeführt werden Der übrige Teil ſoll von der
Stadtgemeinde Halle ſpäteſtens bis zum Jahre 1915 gemäß
dem noch auszuarbeitenden Projekt reguliert werden Das
freie Durchflußprofil des regulierten Waſſerlaufes darf
nicht durch Waſſerleitungsrohre verengt werden Die Gras
nutzung der Gerwiſche ſoweit ſie nach der Regulierung der
Gerwiſche noch vorhanden iſt verbleibt den Grundſtücks
anliegern

Die Verſammlung ſtimmt der Vorlage zu
4 Wie Herr Stv Lindner ausführt iſt bereits in

der Magiſtratsvorlage vom 13 März 1909 betreffend

Bauten auf Simritz
der Verſammlung angekündigt worden Die für die bau
lichen Jnſtandſetzungen in der Gimritzer Mühle bewilligten
Mittel werden nach überſchläglicher Schätzung vorausſicht
lich um 8000 bis 10000 Mk überſchritten werden deren
Nachbewilligung noch zu beantragen ſein wird Die Ab
rechnung hat ergeben daß die geſamten Aufwendungen für
die Jnſtandſetzung des Mühlengebäudes und für die
Mühleneinrichtung ſich auf 43 835,56 Mk belaufen Da be
willigt worden ſind 35 300 Mk ſo macht ſich eine Nach
bewilligung von 8535,56 Mk erforderlich welchem Betrage
noch 19,46 Mk hinzutreten die von der Stadthauptkaſſe
beim Jahresſchluß irrtümlich in Abgang geſtellt worden
ſind Die erhebliche Ueberſchreitung der bewilligten Bau
ſumme erklärt ſich daraus daß wiederholt bei der fortſchrei
tenden Jnſtandſetzungsarbeit ſich herausſtellte daß Holz
werk und Maſchinenteile deren Weiterverwen
dung ohne Ausbeſſerung in Ausſicht genommen war in
dem vorhandenen Zuſtand nicht belaſſen werden konnten
Dieſe Wahrnehmungen wurden erſt bei Ausführung der
Arbeit gemacht obwohl vor Aufſtellung der Anſchläge
mehrere Mühlenſachverſtändige zu Rate gezogen worden
waren Da ein längerer Stillſtand der Mühle unbedingt
vermieden werden mußte ſo konnte die Arbeit nicht bis zur
Nachbewilligung ſiſtiert werden man mußte ſich wie ge
ſchehen mit der Ankündigung der Ueberſchreitung be
gnügen Der Ueberſchreitung ſteht eine Einnahme von
2500 Mk gegenüber welche von Herrn Oberamtmann Görg
als ſofortige Amortiſation auf einen Teil der Mühlenein
richtung gezahlt und bei dem Landgüter Erneuerungsfonds
vereinnahmt worden iſt Herr Görg hat ſich außerdem ver
traglich verpflichtet von den Jnſtandſetzungskoſten den Be
trag von 20 200 Mk mit 4 v H zu verzinſen und während
der Pachtzeit voll zu amortiſieren

Noch eine weitere Nachbewilligung iſt zu beantragen
während der Ausführung der Reparaturarbeiten in der ehe
maligen Stärkefabrik fetzt Müllerwohnhaus und Polen
kaſerne des Gutes Gimritz mußte nach einander verſchie
denen Auflagen der Baupoli ei Verwaltung nachgekommen
werden 1 Jn der Polenkaſerne mußte ein Treppenhaus
mit feuerſicherer Treppe an Stelle der bisher vorhandenen
Holztreppe eingebaut werden das verurſachte 1978,95 Mk
Koſten 2 Jn Polenkaſerne und Müllerwohnhaus mußten
die bisher freiliegenden Balkendecken und Konſtruktions
hölzer verſchalt und geputzt werden 945,52 Mk 3 Jm
Arbeiter Müller Wohnhaus mußten die Treppenhaus
wände verſtärkt werden 1017,90 Mk

Da die Auflagen umgehend erfüllt werden mußten um
den Saiſonarbeitern das nötige Unterkommen zu verſchaf
ſen ſo beſchloß die Landgüter Verwaltungs Deputation die
Beträge zunächſt

auf Vorſchuß
zu buchen und nach endgültiger Fertigſtellung der Bauten
in Gimritz die Nachbewilligung zu beantragen Jm
ganzen ſind auf Grund der polizeilichen Auflagen auf
gewendet worden 3942,37 Mk
g Herr Stv Gieſe findet es wenig erquicklich daß die
Vorlagen der Landgüterdeputation erſt dann an das Kolle
gium kommen wenn die Arbeiten ſchon ausgeführt ſeien
g3 Herr Stadtrat Köcher ſucht den Standpunkt mit dem
Dinweis zu rechtfertigen daß die Arbeiten ſehr dringend
W Es hätten ſich bei den Reparaturen immer neue er

Herr Stv Gieſe hält das nicht für zuläſſig das Vor
gehen des Herrn Köcher ſei nicht geſetzlich Es ſei Zeit ge

eſen ſich die nötigen Summen bewilligen zu laſſen
Herr Stv Döhler präziſiert ſeinen perſönlichen

Ftandpunkt dahin daß er nicht 43 000 Mk in die Mühle
M ingebaut haben würde Da ſei es viel richtiger die

d 09 bauen das würde etwaMühe Mk gekoſtet haben aber wir hätten dann eine neue

J Herr Stadtrat Köcher bemerkt daß er erſt einem
Zohr das Dezernat habe ver Vorwurf der Ungeſetzlichkeit
L er erhoben werden könnte treffe ihn alſo keinesfalls
e Polizei ſei hinſichtlich der Volendä er als die Saiſon

arbeiter ſchon anrückten
Maßnahmen gekommen ſo habe ſie feuerſichere Treppen
verlangt uſw Da habe man ſchneller arbeiten müſſen um
die Leute unterbringen zu können Das Polenhaus ſei
früher ein Lagerhaus geweſen nicht für menſchliche Woh
nungen beſt mmt

Herr Stv Gieſe erklärt ſich nicht für befriedigt Die
Verwaltung hätte rechtzeitig mit der Vorlage kommen
müſſen z B hinſichtlich der Umwandlung des Lagerhauſes
in ein Unterkunftshaus für die Saiſonarbeiter

Herr Stv Reuß fragt ob denn nun endlich der Schluß
der Ausgaben für Gimritz gekommen iſt

Herr Stadtrat Köcher antwortet mit Ja All
gemeine Heiterkeit Das Ende der Ausgaben iſt nun ge
kommen nachdem wir über 200 000 Mk für das Gut Gimritz
aufgewendet haben

Herr Stv v Blume findet bei der Sache manches
auffallend z B das daß das Lagerhaus zum Saiſon
arbeiterhaus umgebaut wurde und daß dann die Baupolizei
eingriff Wie konnte der Bau in Angriff genommen wer
den ohne daß man ſich mit der Baupolizei rechtzeitig in
hen dung ſetzte So könne die Geſchichte nicht weiter

gehen
Herr Stv Thiele meint ſolche Warnung nütze nichts

Er ſei dafür die Sache dem Bauausſchuß vorzulegen und
ſtelle einen ſolchen Antrag

Herr Bürgermeiſter v Holly führt aus es ſei ſchon
zugegeben worden daß nicht ganz korrekt vorgegangen
wurde Aber es ſei peinlich da der Dezernent nicht mehr
dem Magiſtrat angehöre und ihm wohl niemand berech
tigten Vorwurf machen könne über die Angelegenheit in
dieſer Weiſe zu verhandeln Ein Notſtand Tag vor wir
mußten unſern vertraglichen Verpflichtungen nachkommen
wenn wir uns Weiterungen erſparen wollen und da ergab
ſich der Zwang ſchnell die Arbeiten in Angriff zu nehmen
Jetzt iſt ja Gott ſei Dank die Kalamität beendet Mit
Kobert dem früheren Pächter haben wir uns auseinander
geſetzt und auch der Nachfolger Oberamtmann Görg erklärt
ſich jetzt für befriedigt Es iſt gut daß wir nunmehr ans
Ziel gekommen ſind Das Gut hat doch tatſächlich außer
ordentlich gewonnen Und daß beim Umbau der Mühle
Ueberſchreitungen vorkommen werden das haben wir doch
ſchon vor zwei Jahren angekündigt

Der Antrag Thiele auf Verweiſung an den Bauaus
ſchuß wird abgelehnt Die Nach bewilligung mit 27
gegen 17 Stimen genehmigt

5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen das
Einkaufsgeld für eine Stelle im Paul Riebeck Stift

vom 1 April 1911 ab auf 1000 Mk zu erhöhen Wie der
Referent Herr Stv Pfautſch darlegt ſind die laufenden
Ausgaben ſeit der Eröffnung der Stiftung erheblich ge
ſtiegen Die Verpflequngskoſten betrugen 1896 für 1 Per
ſon und 1 Tag 67 Pfg 1909 dagegen 97 Pfg Die Be
triebsüberſchüſſe find infolgedeſſen geringer geworden Die
Jahresrechnung 1909 ſchließt mit einem Vorſchuß von
10 257,64 Mk ab Eine Erhöhung des Einkaufsgeldes auf
1000 Mk iſt daher gerechtfertigt Der jetzt für eine Kauf
ſtelle zu zahlende Betrag von 600 Mk ſteht in keinem Ver
hältnis zu den Wohltaten die den Stiftsinſaſſen gewährt
werden

Die Verſammlung genehmigt einſtimmig die Erhöhung
6 Zwei zahlungsfähige hieſige Bürger haben ſich bereit

erklärt zwei Bauſtellen an der Ringſtraße zu den von der
Baudeputation feſtgeſetzten Preiſen unter der Bedingung
zu erwerben daß ihnen die Flächen frei von Straßenaus
bau und Freilegungskoſten übereignet werden Der Ge
ſamtkaufpreis beträgt demnach etwa 39 080 Mk

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage
Stv Renner

7 Der Zimmermeiſter Aug Dohme hier beabſichtigt
das von ihm erworbene Grundſtück an der nordöſtlichen Ecke
der Deſſauer und Dittenbergerſtraße zu bebauen Das Pro
jekt ſieht abweichend von der beſtehenden Fluchtlinie eine
Eckverbrechung und teilweiſe Freilegung des Vorgarten
landes vor Der Magiſtrat hat mit dem Unternehmer ver
einbart daß er die nach der abzuändernden Fluchtlinie zur
Straße entfallende Parzelle von ca 11 Quadratmeter Größe
unentgeltlich an die Stadtgemeinde aufläßt und die Koſten
der Befeſtigung des Landes trägt

Die Verſammlung erklärt ſich mit der Vorlage einver
ſtanden Ref Herr Stv Em mer

8 Bei Prüfung eines Bauantrages für die Trothaer
ſtraße hat ſich ergeben daß daſelbſt verſchiedene Häuſer von
der Fluchtlinie ein wenig angeſchnitten werden Hierdurch
ſind die Häuſer in unangenehmer Weiſe belaſtet ohne daß
die Allgemeinheit durch dieſe ganz geringfügige Verbrei
terung einen entſprechenden Nutzen hat Die Verſammlung
erklärt ſich damit einverſtanden daß eine neue rationellere
Fluchtlinie feſtgeſetzt wird Ref Herr Str Reichardt

9 Gelegentlich der Feſtſetzung von Fluchtlinien für die
Dölauerſtraße im Jahre 1907 iſt an der öſtlichen
Seite des Kühlingſchen Grundſtücks die Einmündung einer
Straße projektiert die Fluchtlinien der letzteren ſind auf
eine Front von 10 Meter bereits feſtgeſetzt worden Die im
Cröllwitzer Bebauungsplane vorgeſehene Straße E war vor
läufig belaſſen Da das angrenzende Meyerſche Grundſtück
unter Berückſichtigung der Fluchtlinien für letztere Straße
parzelliert und verkauft worden iſt dürfte von ihrer Auf
hebung abzuſehen ſein Der Magiſtrat erſucht daher die
Verſammlung zuzuſtimmen daß a die im Jahre 1907 feſt
geſetzte Straßeneinmündung und die auf eine Front von
10 Meter feſtgeſetzten Fluchtlinien aufgehoben werden b die
von der ehemaligen Gemeinde Cröllwitz feſtgeſetzte Führung
der Straße E beſtehen bleibt und e daß auf der Weſtſeite
dieſer Straße neue Baufluchtlinien feſtgeſetzt werden Ref
Herr Stv Reichardt

10 Geſuch des 5 kommunalen Bezirksvereins um Be
ſeitigung des bei Glätte äußerſt gefährlichen Riffel
plattenbelags des oberen Mühlwegs wird dem
Magiſtrat als Material überwieſen man hofft daß der
Petition im nächſten Jahre entſprochen werden kann Ref
Herr Stv Renner

erſucht11 Die Verſammlung wird
daß die

Turnhalle auf dem Roßplatze
zur Benutzung als Schanklokal während der im Jahre 1911
ſtattfindenden Kram und Viehmärkte an den Reſtaurgateur
Friedrich Em mer hier für den Mietzins von 1810 Mk
unter den Bedingungen vom 6 Januar 1911 vermietet
wird Jm Vorjahre wurden 2220 Mk Miete gezahlt Oef
fenrliche Ausſchreibung hat ſtattgefunden Herr Emmer iſt
mit 1810 Mk Meiſtbietender

Ref Herr

zuzuſtimmen

migt den Antrag Ref Herr Sty Blumentritt

mit ſchärferen baupolizeilichen
Vereins und Versammfungsnackrickten

Im Lehrerverein der Umgegend von Halle a S hält am
nächſten Sonnabend den 25 Februar 3 Uhr im Schultheiß Herr
Paſtor FlügelReuDölau ſeine letzte abſchließende Vorleſung über
die Seelenfrage Gedanken über die Unſterblichkeit der Seele
Es wird eine rege Teilnahme erwartet Gäſte ſind willkommen
Der Eintritt iſt frei

Der landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes hielt
am Sonnabend im Evangeliſchen Vereinshaus ſeine General
verſammlung ab Den Vorſitz führte Herr Oekonomierat G Weſche
Raunitz Die von Herrn Rentier Günther Halle gelegte Jahres
rechnung für 1910 wies eine Einnahme von 2852,61 Mark und eine
Ausgabe von 1512,18 Mark auf Nach dem Jahresbericht zählt der
Verein etwa 400 Mitglieder Nach einer Anſprache des Vor
ſitzenden wurden eine Anzahl treudienender Arbeiter und Arbeite
rinnen durch Sparkaſſenbücher Diplome Medaillen oder Broſchen
ausgezeichnet Die Namen der ſo Geehrten ſind Auguſt Schmidt
beim Gutsbeſitzer O Schulze in Wieſenena Louis Tempel in der
Zuckerfabrik Gröbers Robert Henze beim Gutsbeſitzer K Thieme
in Machwitz Otto Wiedecke beim Gutsbeſitzer L Böttcher in Raun
dorf Otto Fricke beim Oberamtmann Leutheußer in Reideburg
Wilhelmine Hoppe beim Gutsbeſitzer W Schaaf in Gröbers
Auguſte Füllner beim Gutsbeſitzer F Keutel in Kirchedlau und
Jda Pfeiffer beim Rittergutsbeſitzer W Beyling in Bündorf
Herr Oekonomierat R Hubbe Kaltenmark ſprach über Die Be
deutung der Kontrollvereine für Viehzucht und Viehhaltung
Jn unſerer Provinz exiſtieren bereits 22 Kontrollvereine mit 296
Beamten ihnen unterſtehen 7584 Kühe zur Beobachtung Die dafür
zu zahlenden Beträge ſind nicht hoch Herr Güterdirektor a D
E Scharf Halle ließ ſich ſodann über Die Beſchädigung der land
wirtſchaftlichen Kulturpflanzen durch Flugaſche eingehend aus
Er wies an der Hand von Beiſpielen die großen Schäden nach
die der Landwirtſchaft durch Flugaſche aus den Schloten der
Brickettfabriken entſtehen Die Fabriken müßten angehalten werden
Vorkehrungen zu treffen daß die Kalamitäten aufhören Herr
Abteilungsvorſteher Zecher Halle gab Aufklärung über Verſiche
rung lebenden Viehes im Anſchluß an die Schlachtviehverſicherung

Die ehemaligen Schüler des Lehrerſeminars zu Eisleben die
in Halle angeſtellt ſind oder hier als Emeriten leben treffen
Donnerstag den 23 Februar abends 84 Uhr im
Reſtaurarionszimmer des Evang Vereinshauſes Kl Klausſtraße
zuſammen zu einer Beſprechung über die Beteiligung der ehe
maligen Schüler des Seminars an der am 21 April d J in Eis
leben ſtattfindenden Einweihung des neuen Seminar
gebäudes Vollzähliges Erſcheinen iſt dringend erwünſcht

r h c c c eAus dem eserkreise
Für de Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungfür ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzesin vollem Umfange der Einſender verantwortlich ſ

Kaiser Friedrich Denkmal
Jn der letzten Ausſchußſitzung zur Errichtung eines Kaiſer

FriedrichDenkmals iſt aufs neue die Platzfrage angeſchnitten wor
den und auch ein neuer Vorſchlag gemacht Jch verfolge mit

h

gelegenen Teil des Stadtgottesackers

ſtehend würde ſich ſicher ſehr gut ausnehmen und zur vollen Gel
tung kommen

Vielleicht veranlaßt dieſe Anregung einmal an zuſtändiger
Stelle anzufragen ob der Platz zu haben iſt Ueber kurz oder
lang wird ja doch wohl der alte Friedhof dem öffentlichen Verkehr

überlaſſen werden H B De witz
Gerichtsverhandlungen

gnuanuodldl lclc xSſ

Schöffengericht
Halle a 18 Februar

Schokoladenmehl mit Maismehl
Jm November und Dezember vor J ließ die Polizei in einem

hieſigen Kolonial warengeſchäft zweimal durch eine von ihr beauf
tragte Frau Schokoladenmehl einkaufen um es auf dem Nahrungs
mittelunterſuchungsamt auf feine Reinheit prüfen zu laſſen Die
Unterſuchung ergab daß beide Proben mit je 10 Prozent Mais
meh l durchſetzt waren Schokoladenmehl darf nur aus Kakao
Zucker und Gewürz beſtehen

Vor dem Schöffengericht gab der Geſchäftsinhaber an er müſſe
jedenfalls in die falſche Büchſe gegriffen haben denn er führe
auch reines Schokoladenmehl Wegen Nahrungsmittelfälſchung
wurde er in eine Geldſtrafe von 20 Mark genommen

Auch ein Patriot
Der 32jährige ſchon erheblich wegen Roheitsvergehen ver

beſtrafte Arbeiter Friedrich Kroll aus Canena ſchlug eines
Oktoberabends vor dem hieſigen Obdachloſenaſyl in dem damals
ſeine Frau mit mehreren Kindern untergebracht war großen
Lärm und ſtieß gegen den Aſylwächter gröbliche Beleidi
gungen aus Er will gegen dieſen wegen Mißhandlung ſeines
12jährigen Sohnes ſehr erblttert geweſen ſein Der Wächter hatte
aber den Knaben nicht geſchlagen ſondern ihm und ſeinen Ge
ſchwiſtern nur Schläge angedroht weil ſie ſich wiederholt bis in
die Nacht hinein umhergetrieben hatten Kroll
brachte vor Gericht die naive Erklärung vor ſeine Kinder ſeien
doch nicht für das Aſyl zum Durchprügeln da ſondern für Seine
Majeſtät er habe 9 Jungens und beim 7 habe Majeſtät Pate
geſtanden

Wegen Beleidigung und e Unfugs wurde der eigen
artige Hoflieferant zu zwei Wochen Gefängnis und zwei
Wochen Haft verurteilt

Der Termin zum Kwilecki Prozeß verſchohen Der Reichs
gerichtstermin für die Reviſionsverhandlung in Kwilecki
Pro zeß der auf den 23 Februar angeſetzt war iſt auf unbe
ſtimmte Zeit wegen plötzlicher Erkrankung des Prozeß ertreters
des Klägers vertagt worden

NUnterhaltungsblatk
Geſtern noch auf ſtolzen Roſſeyn Roman von Horſt

Bodemer Fortſ Der Staub als Ankläger Krimi
Die Verſammlung geneh naliſtiſche Skizze von C Falkenhorſt Bunte Zeitung

Literatur

großem Jntereſſe die Verhandlungen und möchte mir erlauben auf
einen m W bisher noch nicht erwähnten Platz hinzuweiſen der
wohl geeignet wäre als würdiger Standort für das Denkmal zu
dienen Jch meine den zurzeit noch umgitterten und dem öffent
lichen Verkehr noch nicht erſchloſſenen an der Magdeburgerſtraße

Ein ſchönes Denkmal an
der verkehrsreichen Straße im Vordergrunde des alten Parkes



Provinzial Nachrichten

Sine neue VPersuechsanstalt in Suhl
Erfurt 19 Febr Die preußiſche Regierung beabſichtigt im

Intereſſe der heimiſchen Waffeninduſtrie eine bedeutſame Neu
anlage im Anſchluß an die Königliche Beſchußanſtalt in Suhl
zu errichten Es handelt ſich um den Bau einer Verſuchs
anſtalt für Meſſungen des Gasdrucks und der
Flugzeiten wobei bereits beſtehende Anſtalten dieſer Art
z B in Lüttich zum Muſter genommen werden ſollen Die

Anſtalt ſoll in jeder Hinſicht die modernſten Erfahrungen auf
dieſem Gebiete enthalten und ein hervorragendes Jnſtitut wer
den Der Direktor der Beſchußanſtalt ſoll gleichzeitig Direktor
der neuen Verſuchsanſtalt werden die den Wünſchen der Waffen
induſtrie in weiteſtem Maße entgegenkommen wird Für dieſe
wird es von beſonderer Wichtigkeit und von Vorteil fein daß ge
plant iſt die jedesmal erzielten Reſultate mit den geprüften
Waffen der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen

ie Koſten für die Errichtung der Verſuchsanſtalt ſchießt der
at vor und die Beträge ſollen amortiſiert und verzinſt werden

durch die Gebühren die für die Benutzung der Anſtalt erhoben
werden ſollen Man rechnet dem Allg Anz zufolge damit daß
bereits im Juli d J die Eröffnung der Anſtalt ſtattfinden kann

Der Protest der Silboten
Leipzig 17 Febr Wie bekannt beabſichtigt die Reichspoſt

verwaltung in den größeren Städten Poſteilboten einzuführen
Die Privatinſtitute die ſeit enigen Jahren beſtehen und ſich über
aus gut bewährt haben betrachten dieſes Unternehmen als eine
Schädigung ihrer Jntereſſen Die privaten Eilbotenanſtalten on
Leipzig haben ſich deshalb an das Stadtverordnetenkollegium he
wandt mit einer Eingabe in der ſie ausführen daß ver Betrieb
von Eilbotenanſtalten einem dringenden allgemeinen Verkehrs
bedürfniſſe entſpreche und ferner beſonders kleineren Geſchäften
des Mittelſtandes zugute komme Durch das geplante Vorgehen
der Reichspoſtverwaltung würde den Eilbotenanſtalten die Le
benskraft unterbunden ſo daß viele Gewerbetreibende daraus
Schaden leiden würden inſofern ſie zu erhöhten Ausgaben ge
wungen würden Die Eilbotenanſtalten erſuchen daher das Stadt

verordnetenkollegium dem Rat gegenüber auszuſprechen daß an der
Beibehaltung der Eilbotenanſtalten ein allgemeines und beſonders
ſtädtiſches Jntereſſe beſteht und dem Rat der Stadt anheim
zugeben auf die Erhaltung der Anſtalten an zuſtändiger Stelle
hinzuwirken

Gleſien 16 Febr Jugendlicher Lebensretter
Oeffentliche Anerkennung verdient die Beherztheit des 13jährigen
Schulknaben Walter Weber aus Nockwitz der in dieſem Winter
drei Kinder vom Tode des Ertrinkens gerettet hat Wie man es
leider vielfach ſieht ſo war es auch hier daß kleine Kinder das
noch nicht tragfähige Eis auf ſeine Feſtigkeit erproben wollten
Dabei brachen zwei zirka ſechs Jahre alte Mädchen vor vier Wochen
ein Der Knabe erfaßte nach Hineinſpringen in das Waſſer die
Kinder und ſchob dieſelben vor ſich auf dem nachbrechenden Eiſe
her Kürzlich rettete er noch ein jüngeres Kind indem er ſich
platt auf das Eis legte und es ſo heraushob So haben drei ver
ſchiedene Eltern der Unerſchrockenheit und Beſonnenheit des Kna
ben die Rettung ihrer Kinder zu danken

Zeitz 19 Febr Zum Ausſtand in den hieſigen
Kinderwagenfabriken iſt weiter zu melden daß jetzt
auch die Arbeiter der Firmen Opel u Kühne und Ed Pfeiffer in
den Streik getreten ſind Es handelt ſich um 227 Mann Von der
Firma E A Naether Aktiengeſellſchaft ſind 548 Mann abge
gangen während 572 weiterarbeiten

Wittenberg 20 Febr Eigenartiger Selbſtmord
verſuch Der Stellmacherlehrling Willi Broſenius in Boßdorf
ein ehemaliger Fürſorgezögling trug ſich ſchon ſeit längerer Zeit
mit Selbſtmordgedanken und ging eines Abends in das offene
Schöpfloch des im übrigen zugefrorenen Dorſteiches Das Waſſer
mochte ihm aber zu kalt ſein und er verkroch ſich in den naſſen
Kleidern auf dem Heuboden ſeines Meiſters und blieb hier ſieben
Tage ohne jegliche Nahrung zu ſich zu nehmen Als er entdeckt
wurde war er völlig entkräftet und beide Beine waren ihm
erfroren Der Unglückliche fand Aufnahme im Belziger Kreis
krankenhauſe

Wernigerode, 18 Febr Hotelbrand Jn voriger Nacht
gegen 1 Uhr brach in dem auf dem Armeleuteberg gelegenen Berg
hotel Feuer aus das infolge des herrſchenden Windes mit ſo
großer Schnelligkeit um ſich griff daß das Gebäude mit der ge
ſamten Einrichtung in kurzer Zeit ein Raub der Flammen wurde
Nur das Hintergebäude iſt verſchont geblieben Die Feuerwehr
beſchränkte ſich darauf den Wald zu ſchützen Eine Rettung des
Gebäudes war unmöglich da das Waſſer zum Löſchen fehlte Ueber
die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt nichts bekannt geworden

Stolberg 15 Febr Vom Auerberg Der Gaſtwirt
Kothe aus Stolberg hat nunmehr die aſtwirtſchaft Auerberg
welche ſchon ſo oft ihren Pächter gewechſelt hat gegen eine jährliche
Entſchädigung von 2400 Mark gepachtet Einnahmen des Turm
reſtaurants gehen als Einnahme für den neuen Wirt Der bis
herige Pächter Veckling hat 4000 Mark bezahlt konnte aber dabei
nicht auskommen und hat nunmehr ein Hotel in Thale für jährlich
2000 Mark gepachtet

c e e
Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnuchrichten
Der bekannte Danteforſcher Oberſtleutnant z D Prof Dr

ohil h c Paul Pochhammer erſter Vorſitzender der Dozenten
ſchaft der Volkshochſchule Humboldt Akademie in Berlin feiert am
21 d M ſeinen 70 Geburtstag Der Referent für Veterinär
angelegenheiten im Großh Badiſchen Miniſterium des Jnnern
Oberregierungsrat Franz Hafner in Karlsruhe wurde von der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität Gießen zum Dr med
vet hon cauſa ernannt Es habilitierten ſich für Chirurgie
in Greifswald der Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen Klinik Dr med
Friedrich Hohmeier für Phyſik in Jena der Aſſiſtent am
dortigen phyſikaliſchen Jnſtitut Dr Eduard Pauli Der Di
rektor des Oſtpreußiſchen Konſervatoriums für Muſik Komponiſt
und Kgl Muſikdirektor Otto Fieba ch iſt als Univerſitätsmuſik
direktor an die Univerſität Königsberg berufen worden er iſt
hier Nachfolger des im Oktober 1910 verſtorbenen Mufſikdirektors
Friedrich Reinbrecht Aus Prag wird gemeldet Der Mathe
matiker der hieſigen deutſchen techniſchen Hochſchule Prof Dr
Herhard Kowaleski hatte einen Ruf an die Univerſität Gießen
Als Nachfolger des Geheimrates Moritz Paſch erhalten Run hat
der Sektionschef des Unterrichtsminiſtüeriums Cwiklinsti perſön
lich bei dem Gelehrten interveniert und ihn veranlaßt die Be
cufung abzulehnen Frl Hr phil Maria Kado eine Königs

Die ruſſiſche Hochſchulbewegung Die Verabſchiedung des
Rektors und Prorektors der Moskauer Univerſität hat zur Folge
gehabt daß 35 Profeſſoren ihr Abſchiedsgeſuch ein
reichten An der Petersburger Univerſität fanden Freitag
nur einige wenige Vorleſungen ſtatt Die Profeſſoren ſuchten die
Studenten zur Einſtellung des Streiks zu bewegen Jn Odeſſa
ſuchten die Studenten die Vorleſungen durch chemiſche Ob
ſtruktion d h durch ſtinkende chemiſche Stoffe zu verhindern
Einige Studenten wurden verhaftet

Theater und Musik
Ein neues Operettentheater in Magdeburg

Zwiſchen einem Berliner Konſortium und dem Magiſtrat der
Stadt Magdeburg ſchweben wie das B meldet Ver
handlungen wegen Ueberlaſſung von Baugelände in nächſter Nähe
des Kaiſer Wilhelm Platzes zur Errichtung eines zweiten 1800
Perſonen faſſenden modernen Operettentheaters Der
Bau ſoll wenn die Verhandlungen und die Finanzierung zum
gewünſchten baldigen Abſchluß geführt ſind ſchon im April d J
beginnen und ſo gefördert werden daß das Theater noch in der
Saiſon 1912 eröffnet werden kann

Reiche Stiftung für einen Konzertverein
Die Münchener Muſikmäzenatin die vor wenigen Tagen ver

ſtorbene Fabrikbeſitzerswitwe Marie Barlow geb Wilkens aus
Bremen hat dem von ihr gegründeten Münchener Konzertverein
letztwillig Million Mark vermacht und die Erbſchaftsſteuer dafür
ihren Erben auferlegt

Ein Theaterkrach mit glücklichen Folgen
Die Mitglieder des verkrachten Theaters am Zoo in Berlin

haben ergänzt durch Künſtler und Künſtlerinnen des Luſtſpiel
hauſes auf Teilung weitergeſpielt und das Glück gehabt in dem
Friedmann Frederichſchen Schwank Meyers ein Zugſtück zu
finden

Die Ausſchüttung der Maſſe hat ein überraſchendes Reſultat
ergeben die verkrachten Mitglieder die Gläubiger erhielten
250 Prozent ihrer Forderung d h das zweieinhalbfache ihrer
vertraglichen Gagen Wer z B eine Monatsgage von 300 Mark
hatte bezog pro Januar 750 Mark Die Mitglieder bedauern das
Ende des Theaterkrachs denn das Theater am Zoo wird am
28 Februar geſchloſſen

Bühnenchronik

r P Eyslers Operette Zirkuskind fand bei der
Uraufführung im Wiener Raimundthegater eine äußerſt
beifällige Aufnahme Das Stück iſt rührſelig und hat eine un
mögliche Handlung der Sang und der Tanz Girardis ließ das
Publikum das alles vergeſſen

Das Opernenſemble des Barmer Stadttheaters
gaſtierte unter großem Beifall mit einer Aufführung von Tief
land am Oldenburger Hoftheater Direktor Ockert
empfing aus dieſem Anlaß vom Großherzog die goldene Medaille
für Verdienſte um die Kunſt

CLuftschiffahr

VBallan Wettſliegen in Bitterfeld
Am nächſten Donnerstag veranſtaltet der Kaiſerliche Aeroklub

von ſeinem Ballonplatz in Bitterfeld aus ein internes
Ballon Wettfliegen in Form einer Fuchsjagd

Der Wettbewerb iſt offen für Führer des Kaiſerl Aeroklubs
Zugelaſſen ſind beim Deutſchen Luftfahrer Verband angemeldete
Ballone bis zum Höchſtinhalt von 820 Kubikmeter Die Fahrt
dauer des Fuchsballons iſt eine beſchränkte und wird eine halbe
Stunde vor dem Start bekannt gegeben Die Ballone ſtarten in
der durch das Los beſtimmten Reihenfolge

Wenn die Witterung es zuläßt wird das kleine Parſeval
Luftſchiff P L V die Ballone auf ihrer Fahrt begleiten
Die Preiſe ſind Ehrenpreiſe Den Gewinnern der in Geldwert
nominierten Preiſe bleibt die Auswahl eines gleichwertigen Preis
gegenſtandes im Einvernehmen mit den Sportkommiſſaren dem
Stifter überlaſſen Dieſe Maßregel ermöglicht dem Gewinner ſich
einen Preis ganz nach ſeinem perſönlichen Geſchmack zu wählen
Für Preiſe ſteht außer einer von der Firma C P Goerz geſtifteten
Goerz Camera ein Geldbetrag von 2000 Mark zur Verfügung der
von einigen Klubmitgliedern aufgebracht worden iſt Der Kaiſer
liche Aeroklub eröffnet mit dieſer für ein Ballonwettfliegen ſehr
gut dotierten Fuchsjagd den Reigen der diesjährigen luftſport
lichen Veranſtaltungen für die eine rege Beteiligung in Ausſicht
ſteht Für je drei Ballone ſteht mindeſtens ein Preis zur Ver
fügung

Bei Nennungsſchluß am Sonnabend waren folgende 12 Ballone
genannt Jlſe Führer Dr Bröckelmann Hilde Otto Korn
Halle Oblt Riemann K Aero Kl II Oblt Forsbeck
K Aero Kl III Kaptlt Hormel K Aero Kl I Oskar

Voigt Ernſt Oblt v Quaſt ohne Namen Oblt Meier
Clouth II Dr H Elias Leichlingen Oblt Mickel Bitter

feld Dr J Th Henoch B Kl Lt Paveh
Meeresflüge Aus San Diego in Kalifornien wird über

einen Flug des bekannten Aviatikers Glen Curtius berichtet
durch den bewieſen wurde daß die Verwendung der Flugmaſchine
im Dienſt der Flotte nicht von der Konſtruktion beſonderer
Plattformen auf den Decks der Kriegsſchiffe abhängig iſt Curtis
flog vom Land ab und ließ ſich auf der See neben dem Kriegs
ſchiff Pennſylvania nieder Die Flugmaſchine wurde dann an
Bord gezogen dann aber wieder auf die See herabgelaſſen und nun
flog Curtis direkt vom Waſſer auf und kehrte nach dem Land zu
rück Die Flugvorrichtung war natürlich mit einer Schwimm
vorichtung verſehen

Vermischfes

Rückgang der Anfluenzgerkrankungen
in Berlin

Wir berichteten nach dem B kürzlich daß die Zahl und
die Heftigkeit der Jnfluenzafälle in Berlin zunehme Jn den
letzten Tagen iſt eine weſentliche Beſſerung eingetreten
die Fälle verlaufen mikder und ihre Zahl ſinkt Herr Geheimrat
Kraus der Direktor der zweiten mediziniſchen Klinik der
Charité zu Berlin führte auf Befragen aus Es gibt gegen
wärtig in Berlin noch zahlreiche Fälle von Grippe die teils ſpora

bergerin beſtand das Oberlehrerexamen pro facuſtate docenal
Sie iſt die erſte Dame die vor einem Königlich preußiſchen
ProvingialSchulkollegium die Oberlehrer Prüfung gemacht hat und beſonders

diſch auftreten teils in Familienherden Meiſtens handelt es ſich
aber nicht mehr um echte Jnfluenza ſondern um Strepto

Diplococceninfektion Der Verlauf dieſer Fälle iſt
l

im allgemeinen milder die Krankheit geht bald vorübe
auch hohes Fieber ſchwere Niedergeſchlagenheit und Schmer
den Gelenken ſehr häufig damit verbunden ſind Schwere L
entzündungen und andere ſchwere Folgeerſcheinungen bilde
glücklicherweiſe die Aus nahme Nicht bloß in Berlin und den

r wenn
zen in

Ungen

n jetzt

NRachbarsorten wie beiſpielsweiſe in Grunewald iſt in die
Jahre die Grippe ſehr häufig ſondern auch andererorts ſo un
Beiſpiel im Süden Europas Das Schlimmſte der grippale
Saiſon iſt jetzt wohl vorüber wie aus einer merklichen In
nahme der Krankheitsfälle mit Sicherheit konſtatiert werden kann

Ein abſtinenter Jndianerſtamm Die Comanches Jndiane
die wegen ihrer kriegeriſchen Tüchtigkeit und ihrer Ritterlichtkei
bekannt ſind haben ſich wie amerikaniſche Zeitungen berichten ihre
körperliche Kraft und Rüſtigkeit die Schärfe der Sinne und die
geiſtige Elaſtizität am längſten und ungeſchwächteſten erhalten
unter allen nordamerikaniſchen Eingeborenen weil ſie ſich in
Gegenſatz zu den Apaches Sioux und anderen Jndianerſtämmen
der Einführung des Feuerwaſſers Alkohols und anderer Genuß
gifte der Kultur hartnäckig und ſtandhaft widerſetzten Dieſes ein
fache Kulturvolk gibt uns modernen Kulturmenſchen eine ein
dringliche Lehre Es zeigt uns durch ſein lebendiges Beiſpiel
welchen gewaltigen Einfluß die Lebensweiſe auf unſere Geſundheit
und Leiſtungsfähigkeit hat Die Mahnung eine naturgemäße und
vernünftige Lebensweiſe zu führen alles Schädliche zu meiden und
namentlich geſunde Getränke zu genießen iſt heutzutage wichtiger
und zeitgemäßer denn je aber auch praktiſch ausſichtsreicher Denn
wir haben in der Tat für Alkohol uſw durchaus geſunde und
wohlſchmeckende Erſatzgetränke

Tod in den Bergen Aus München wird gemeldet Der
18jährige Student Walter Bünger der einen Ausflug nach
Schlierſee und Tegernſee unternehmen wollte wird ſeit einigen
Wochen vermißt

Gymnaſiaſten als Mörder Aus Beuthen wird berichtet
Drei relegierte Gymnaſiaſten erſchoſſen in Czen
ſtochau aus Rache zwei ihrer Mitſchüler in denen ſie die Urheber
ihrer Relegation vermuteten Die jugendlichen Mörder wurden
ſofort in Haft genommen

Letzte Rachrichten

Zur engliſchen Kaiſerreile
H T B Frankfurt a 20 Febr Wie aus Wiesbaden

gemeldet wird tritt das Kaiſerpaar von dort aus die Reiſe
nach England an Nach der Rückkehr von London wird das
Kaiſerpaar am 18 April in Wiesbaden wieder eintreffen

Rußland und China

Frankfurt a 20 Febr Privat Telegramm Wie
aus diplomatiſchen Kreiſen der Frankf Ztg gemeldet wird
ſteht das ruſſiſche Vorgehen gegen China im Gegenſatz zu den
in der franzöſiſchen Preſſe gebrachten Auslaſſungen in keinem
Zuſammenhang mit den Potsdamer Abmachungen Weder in
direkter noch in indirekter Weiſe So wenig wie Frankreich
die Pläne Rußlands kannte ſo wenig waren ſie Deutſchland
bekannt Ganz abſurd iſt die Anſicht daß Deutſchland Rußland
zu einem aſiatiſchen Abenteuer gereizt habe um Rußland von
den europäiſchen Vorgängen abzulenken Im übrigen ſind bei
einem ſolchen Abenteuer die Konſequenzen nicht zu überſehen
Am wichtigſten bleibt die Frage wie Rußland mit Japan
ſteht Darüber iſt trotz des ruſſiſch japaniſchen Abkommens
Genaues nicht bekannt

Streikkrawalle
Paris 20 Februar Heute kam es zwiſchen ausſtändiſchen

Maſchiniſten und Arbeitswilligen zu einem Zuſammenſtoß
Ein von Streikenden verfolgter Arbeitswilliger gab zwei Re
volverſchüſſe auf die Angreifer ab Ein Streikender wurde ſo
ſchwer verletzt daß er bald darauf an den Verletzungen ſtarb
Die Polizei mußte den Abgeber der Schüſſe vor der Wut der
Menge ſchützen

Schnelligkeitsrekord
New York 20 Febr Der bekannte Finanzmann Charles

Gates hat bei Yuma im Arizonaterritorium einen Automobil
unfall erlitten bei dem er ſich eine Verwundung zuzog Da er
eine Blutvergiftung befürchtete fuhr er in einem Extrazug
ſchleunigſt nach New Vork Der Jug fuhr mit einer unerhörten
Geſchwindigkeit Sämtliche Schnelligkeitsrekorde der Welt
wurden gebrochen Die Strecke von 4800 Kilometer durcheilte
der Extrazug in 74 Stunden Dabei wurden einmal 165 Kilo
meter in 97 Minuten zurückgelegt Die Fahrt verlief ohne
Störung des regelmäßigen Zugverkehrs

Aus der griechiſchen Kammer
Athen 20 Febr Die geſtrige Kammerſitzung verlief höchſt

ſtürmiſch und epiſodenreich Eine heftige Debatte folgte der
Aufforderung von Venizelos an die Kammer zur Beſchleunigung
der Arbeiten Vepizelos lehnte die Verantwortung für kürzlich
erſchienene Drohungen der Preſſe mit Auflöſung der Kammer
oder Diktatur ab und wies darauf hin daß ihm die Diktatur
ſchon von der Militärliga angetragen worden ſei daß er ſie
aber abgelehnt habe Zum Schluß ſetzte er für die Arbeiten
der Kammer eine beſtimmte Friſt Es folgte eine neue heftige
Debatte die mit einem Vertrauensvotum für die Regierung
endigte Von 214 Deputierten ſtimmten 207 für das Kabinett

Vermilchte Drahtnachrichten
W Havre 20 Febr Die Feuersbrunſt auf dem Güter

vaynhoi iſt heute früh gelöſcht worden Der Schaden beträgt
nach oberflächlicher Schätzung über 3 Millionen Francs

Petersburg 20 Febr Profeſſor Metſchikoff erklärte daß
das ſchnelle Veriöſchen der Peſt in Oſtaſien Bürgſchaft ſei daß
die Seuche nicht nach Europa kommen werde

Szegedin 20 Febr Die Reparaturwerkſtätten der Staats
eiſenbahn in Szegedin ſind niedergebrannt wodurch ein Schaden
von über eine Million Kronen entſtanden iſt

Leitung Wilhelm Geveg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G
Für den lokalen Toil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Berliner Börse
reſephonischer Bericht der Saale 2Ztg
z Uhr 10 Minuten Kredit 212 37 Diskonto 197 Deutsche

n 268,62 Berliner Handelsgesellschaft 171 25, Dresdner Bank
e 2 Russische Anleihe von 1902 92,86 Türkenlose 179 Lom

n 20,25 Kanada 212,50 Baltimore 109 Laurahütte 473 75
W humer Guss 235,62 Gelsenkirchen 213 ,75 Harpener 191,75
Behteeh Luxemburg 200,62 Phönix 248 62 A En G 271 37
mens Halske 243 Hamburger Paketfahrt 144 Nordd Lloyd

a 37 Grosse Berliner Strassenbahn 200,25 Warschau Wiener
0650 Tendenz Ruhig

m Kassamarkt notierten höher Hannoversche Im
obilien 3,50 Heilmann Immobilien 3 Julius Berger 3 Bau

in Weissensee 40 Mk Bedcke Maschinen 2 Dürkopp 13
fſerbrand Waggon 25 Hoffmann Waggon 12 Kappel Masch 10
Kronprinz Metall 6,50 Loewe Co 50 Sangerhäuser Masch
10 Schönebeck Metall 2 Silesia Emailliervwerk 25 Vogtländ
aschinen 11,50 Vogtl Vorzugsaktien 14 Wanderer Werke S
ſuser Brauerei 2 Riedel 2,50 Passage Bauverein 5 Deutsche
5phalt Ges 2,50 Deutsche Waffenfabrik 50 Hoffmann Stärke

Schedker Glas Ver Lausitzer Glas 7,50 Elberfelder Papier
Ikkumulatorenfabrik 4 C Lorenz 3,50 Vogel 3 niedriger

Jaler Fahrrad 4 Höchster Farbwerke 4 Milch Co 3,75 Ver
em Werke Charlottenburg 4,75 Zeitzer chem Werke 2,50
Gebhard Co 5

Zum Kursrottel Berlin 20 Febr 40 Badisohe Staats
Anleibe 0809 unk 18 101 50B 4 Bayrische Staats Apl 101,25B
x Bayrische Staats Anleihe 08 ank 1918 101 50b G 409 Schwarz
hurg Sondershausen 31 Württemb Stasts Anleihe 81 83
91,906 Kameruner Eisenbahn Anteile 94,30b 31 Dentseh
stafrikanische Schuldversehr gar 95 5b 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16

Dessauer Stadt Anleihe 1895 92,90B 45 Düsseläorfer Stadt
Anſfeihe 1900 07 08 09 106 40b 4 Jenaer Stadt Anl 1900

Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100 10b 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 100,40G 40 Thorner Stadt Anh 1909 ank 1919 Aproz
Hessische Romm Obl XII 101,40G 3 Oesterreſehisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv Dentsobe Solvay
Werke 103 906 A4t Elberfelder Farben unk 1917 102,00 B PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102 60eb G Vereingte Lausitger Glas
hütten 397 50b G

Londoner Börse vom 20 Febr Es nvotierten Konsols
80,12 Rio Tinto 68 25 Geduld 1,36 Goldſields 5,53 Stwel com 83 12
Steel prets 122,50 Rand Mines 28 Anacondoe 8,15

Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 20 Februar

Adolfsglück Aktien 61 00 JohannashallAlexandershall 13 ,300 18,500 Justus Aktien
Beienrode 6000 6150 Kaiseroda 103 50 103,50Bismarekshall Akt 122,00 Krägershall Aktien 121 75 125,75
Burbach 16 000 16 400 Ludwigshall Aktien 74 00 76 00
Oarlsfund 7125 7225 Neusollstedt 2500 2550Deutsche Kali AKt 151,50 152,50 Neustasstfurt 14 400 14 700
Friedrichshall Akt 110,50 112,00 Nordhänu ser Kali A 118,00 12t 00

lückauf Sondersh 21,150 21,1450 Prinz Adalbert Akt 42,50 43,50
Grossherz v Sachsen 96590 9700 Roeichskrone Lossa 1575 1675
Günthershall 63251 6425 Richard 1250 1350Hannov Kali Aktien ,50 93,50 Ronnenberg Aktien 121 75 122 75
Hanss Silberberg 47060 45600 Rothenberg 3450 3500
Hattorf Aktien 139 00 141,00 8sachsen Weimar 7825 795
Heiligenroda 8100 8200 8alzdetfurth Aktien 230,00 235,00
Heldburg Aktien 86 50 87 40 Salzmünde 5500 5600
Heldrungen I 2390 2900 Siegtried T 53501 6000Heringen 7150 T356 Siegmundshall Aks 1
Hermann II o 33751 3475 Teutonia Aktien e 117,25 119 00

h eanzoRers 66751 6775 Wilhelmshall 13,800 13 600
ugo

Immenrode 6200l 6300

Wegelin Hübner Akt Ges Halle a S
Die gestrige ordentliche Generalversammlung in welcher

ein Kapital von 2358 000 Mk durch 64 Aktionäre vertreten war

genehmigte einstimmig sämtliche Punkte der Tagesordnung
nahm die Wiederwahl des turnusgemäss ausscheidenden Auf
sichtsratsmitgliedes Herrn Justizrat Artur Grau Berlin vor und
setzte die sofort zahlbare Dividende auf 13 Proz gegen 12 im
Vorjahr fest

Der Verkauf der im Besitz der Gesellschaft befindlichen
Aktien der Pommerschen Eisengiesserei und Maschinenfabrik
Akt Ges Stralsund Barth ist perfekt geworden und der Preis
hierfür geht der Firma noch im I aufe dieses Jahres zu

Die Direktion berichtete dass der Geschäftsgang im laufenden
Jahre ein normaler sei

w

Naumburger Braunkohlen Akt Ges in Naumburg
Die gestrige Generalversammlung der Naumburger Braun

kohlen Akt Ges genehmigte mit 3470 gegen 311 Stimmen die
Fusion mit den A Riebeckschen Montanwerken in
Halle In der Versammlung waren 50 Aktionäre zugegen

Februar Absatz des Kalisyndikats

Wie man hört zeigt auch der Februar ein sehr befriedigendes
Absatzbild Nach bisherigen Schätzungen dürfte sich per
Februar ein Mehrabsatz von 3 Mill Mk gegen die gleiche Zeit
des Vorjahres ergeben

Ende des Eisganges
Die Elbschiffahrt ist wieder voll aufgenommen der Eisgang

jat aufgehört

GSöttinger Bank In der Aufsichtsratssitzung wurde be
chlossen der Generalversammlung eine Dividende von 7 Proz
Wie i vorzuschlagen

hliildesheimer Bank In der am 18 d M abgehaltenen 25
dentlichen Generalversammlung waren 65 Aktionäre mit
578000 Mk Aktienkapital vertreten Zu dem vorliegenden Ge

dhäftsbericht gab der Vorstand eingehende Erläuterungen Pie
lan nebst Gewinn und Verlustkonto und die vorgeschlagene

imuvgrteilung fanden einstimmige Genehmigung Die Dixi
e Von 8 Proz ist sofort zahlbar Die turnusgemäss aus dem
gightsrat ausscheidenden Mitglieder wurden wiedergewählt

W ehegitie wurde beschlossen das Grundkapital von 9 Mill Mk
kg Mill Mk zu erhöhen durch Ausgabe von 1000 Inhaber

n je 1000 Mk unter Ausschluss des Bezugsrechtes der
Aktlonäre

Neue Stadtanlelhe Der Stadt Eschwege ist die Genehmigung
teſ Aufnahme einer Anleihe im Betrage Von I 250 000 Mk er

it worden Der Zinsfuss soll 328 bezw 4 Proz betragen
0 Küringische Landesbank Aktiengesellschaft Die seſt etwa
ge en bestehende Gewerbebank zu Waltershausen Aktien

ellschaft beruft auf den 6 März er eine ausserordentliche

r

ingischen Landesbank in Weimar geschlossenen Pusionsver

29890808 7875 7975 Wintershall v 2 o vo 21,300

c neralversammſung zwecks Genehmigung eines mit der Thü

trages Danach geht das Gesamtvermögen der Gewerbebank
auf die Thüringische Landesbank über dergestalt dass gegen
1200 Mk Gewerbebankaktien eine Landesbankaktie von 1000
Mark gewährt wird

Kampf gegen ausländische Schwindelbanken Der Zentral
verband der Deutschen Bank und Bankiergewerbes warnte
kürzlich vor einer Londoner Firma Brunswick Mac Rae Win
gett Sie übertflutet das deutsche Publikum mit Zirkularen in
denen für Depositen 8 Proz Zinsen in Aussicht gestellt werden
welche die Bank deshalb zu zahlen in der Lage sei weil es
in England ein Wuchergesetz nicht gebe Nach einer inzwischen
dem Zentralverband gewordenen Auskunft hat die genannte
Firma welche im Londoner Adressbuch nicht verzeichnet ist
ein Bureau als Aftermieterin inne und bietet für die Rückzahlung
anvertrauter Gelder kaum eine Sicherheit Im Auftrage des
Zentralverbandes hat der Londoner Rechtsbeistand desselben
das erwähnte Zirkular der Firma Brunswick Mac Rae Wingett
dem Londoner Criminal Investigation Department unter
breitet Der Zentralverband beabsichtigt auch künftighin aus
ländische Schwindelfirmen welche durch verlockende Zirku
lare und Prospekte die Leichtgläubigkeit des deutschen Publi
kums auszubeuten bestrebt sind unnachsichtlich vor ihren ein
heimischen Strafverfügungsbehörden zur Verantwortung zu
ziehen Diese Tätigkeit des Zentralverbandes hat kürzlich auch
im deutschen Reichstage lebhafte Anerkennung gefunden

Dringender Geldmangel Wie aus Köln gemeldet wircd
teilte der Vorstand der Gewerkschaft Wildberg in der General
versammlung mit dass ein dringender Geldmangel bei der Ge
sellschaft besteht da nicht einmal die Mittel für die nächsten
fälligen Löhne vorhanden sind

Kaligewerkschaft Grossherzog von Sachsen Der Gewinn
im 4 Quartal 1910 betrug nach Abzug sämtlicher Betriebs
unkosten 516 468 Mk für alle sonstigen Unkosten Zinsen Ab
gaben us v wurden aufgewendet 172 879 Mk der Nettogewinn
tür das 4 Ouartal stellt sich demnach auf 343 589 Mk Im ganzen
Jahre 1910 wurde ohne Berücksichtigung von Abschreibungen
ein Nettoüberschuss erzielt von 1034 520 Mk gegen 782 145 Mk
in 1909 Bei günstiger Weiterentwicklung des Geschäfts darf
für die Zukunft mit einer Erhöhung der Quartalsausbeute auf
150 000 Mk gerechnet werden

Kaligewerkschaft Wendland Der Grubenvorstand beruft die
Gewerken ein zur Genehmigung der vom Grubenvorstand be
reits abgeschlossenen Interessengemeinschaft mit der Bergbau
gesellschaft Teutonia sowie den Gewerkschaften llsenburg und
Lüchow Die Akt Ges Teutonia übernimmt die Verarbeitung
der Salze liefert die Elektrizität und gestattet die Mitbenutzung
der Grubenbahn Die Frage des zweiten Schachtes wird da
durch gelöst dass die Gewerkschaft Wendland mit der Akt Ges
Teutonia und der Gewerkschaft IIsenburg die Durchschlägigkeit
vereinbart Mit der Gewerkschaft Lüchow ist ein Feläer
austausch vorgesehen

Gewerkschaft Alte Haase Kohlensyndikat Der Vorstand der
ausserhalb des Kohlensyndikats stehenden Kohlengewerkschaft
Alte Hlaase beantragte in der Gewerkenversammlung namentlich
mit Rücksicht auf den bevorstehenden Ablauf des gegenwärtigen
Syndikatsvertrages eine Satzungsänderung dahin dass der Vor
stand ermächtigt wird Lieferungsverträge von längerer als
zweijähriger Dauer selbständig abzuschliessen Die Versamm
lung stimmte dem zu nachdem der Vorstand noch betont hatte
dass er dann eventuell ohne Einberufung der Gewerkenver
sammlung den Beitritt zum Syndikat beschliessen könne Die
Gewerkschaft Alte Haase gehört dem Kohlensyndikat nicht an
hat aber mit diesem einen Vertrag geschlossen nach dem sie
dem Syndikat ihre jährliche Produktion von 12 000 t Kohle und

60 000 t Briketts verkauft
Die Bergwerks Akt Ges Consolidation feiert auf den Schacht

anlagen 3 und 4 wegen Absatzmangels
Der Duxer Kohlenverein schlägt wieder 12 Proz Dividende

vor
Eine russische Zuckerbank Zu der neulichen Meldung wird

weiter mitgeteilt Die ldee der Gründung einer besonderen
Zuckerbank ist bereits älteren Datums Schon 1901 hatte der
Kiewer lIndustrielle Epstein die Errichtung einer Gegenseitigen
Crecdithank der Zuckerfabrikanten angeregt 1903 war dieser
Gedanke von dem Kommerzienrat Margolin aufgenommen Wwor
den aber die Statuten dieser Darlehnsbank der Zuckertfabri
kanten fanden nicht die Genehmigung des Finanzministers ver
mutlich weil die russische Staatsbank 6 Mill Rbl auf lange
Jahre in dieser Bank festlegen sollte Jetzt wird die Realisie
rung dieses Gedankens in neuer Form versucht

Cellulose Fabrik Feldmühle in Breslau Auf der Tagesord
nung der nächsten Generalversammlung befindet sich ein An
trag auf Erhöhung des Aktienkapitals bis zu 3 Mill Mk zum
Bau der Fabrik in Kavelwisch bei Stettin

Adlerwerke vorm Heinrich Kleyer Akt Ges in Frankfurt
am Main Der Jahresabschluss weist einen Reingewinn von
2 841 152 Mk gegen 2 303 410 Mk im Vorjahr auf die Dividende
wird mit 30 gegen 25 Proz Vorgeschlagen Zwecks Betriebs
erweiterungen und Verstärkung der Mittel soll das Aktien
kapital um 3 auf 8 Millionen Mark erhöht werden wobei die
neuen für 1910 11 zur Hälfte dividendenberechtigten Aktien den
alten Aktionären im Verhältnis 3 zu 5 zu 150 Proz zum Bezuge
angeboten werden Nach Mitteilung der Verwaltung ist der
Geschaàftsgang fortdauernd sehr günstig

Der Verein chemischer Fabriken Akt Ges schlägt eine
Dividende von 8 Proz wie i vor In der auf den 8 März
einberufenen Hauptversammlung soll die Erhöhung des Grund
kapitals um 1 Mill Mk zur Verstärkung der Betriebsmittel und
zum Erwerb mehrerer Fabriken des Geschäftszweiges beantragt
werden Die jungen Aktien die ab 1 Mai d J dividenden
berechtigt sind werden von einer Gruppe der Hannoverschen
Bank der Deutschen Bank und der Allgemeinen Deutschen
Kreditanstalt übernommen die hiervon 500 000 Mk den alten
Aktionären zum Kurse von 130 Proz zum Bezug anbieten wird

Die Gebhardt Co Akt Ges in Vohwinkel schlägt wieder
18 Proz Dividende Vor

Neue Baumwollspinnerei und Weberei in Hof Der Auf
sichtsrat der Gesellschaft schlägt 18 20 Proz Diviäende Vor

Altonaer Wachsbleiche Die aus dem Millionenkonkurs des
Kommerzienrats Möller stammende Altonaer Wachsbleiche G m
b H mit einer Million Kapital hat die Zahlungen eingestellt Be
teiligt sind die Westholsteinbank die Holsterbank und der
Altonaer Kreditverein

Die in Liquidation befindliche Zuckerraftinerie Brunonia ver
kaufte der andesztg zufolge ihr Grundstück für 220 000 Mk
an die Stadt Braunschweig

Ueber das Vermögen der Flanellfabrik von Chr Fr Bera
hardt in Pössneck ist der Konkurs eröffnet worden

Waren und Produkte
Wochenberſfcht von Jonas Hoſfmann

Neuss den 17 Februar 191t
Weſzen hatte in der letzten Berichtswoche wieder einen

sehr ruhigen Verkehr bei unveränderten Preisen Roggen er
fuhr infolge grösserer Kauflust eine weitere Preiserhöhung
Hafer und Mais haben ihren Preisstand behauptet wogegen
Gerste eine sehr feste Haltung zeigte und wesentlich teurer be
zahlt wurde Während der Absatz in Weizenmehl zu wünschen
übrig lässt besteht für Roggenmehl eine lebhafte Nachfrage
Weizenkleie ist gleichfalls besser gefragt und höher Tages
preise Weizen bis 195 Mk Roggen bis 149 Mk Hafer bis
152 Mk die 1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 27,75

HRamclel Gewerbe unci Verkehr
Mark Roggenmehl ohne Sack bis 22 25 Mk die 100 kg eizen
kleig mit Sack bis 4,30 Mk die 50 kg

Rübölsaaten hatten in der vergangenen Woche einen selr
ruhigen Verkehr bei wenig veränderten Preisen Am Lein
saatenmarkte sind dagegen wieder lehafte Schwankungen
verzeichnen Nach einer vorübergehenden Abschwächung
sezte gegen Wochenschluss eine neue Aufwärtsbewegung ein
Angesichts der äusserst geringen Abladungen sind die Oelmüller
zur Deckung ihres Bedarfs gezwungen die erhöhten Forderun
gen zu bewilligen Eränüsse und Eränussöl sind still und preis
haltend Leinöl zeigte die gleiche Haltung wie Leinsaat und
schliest ebenfalls zu den höchsten Preisen Für Rüböl zeigte
sich eine rege Bedarfsfrage die eine wesentliche Wertbesse
rung zur Folge hatte Rübkuchen bleiben bei mangelndem Ab
satze matt Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne
Fass bis 6352 Mk ab Neuss Leinöl ohne Fass bis 94 50 Mk
die 100 kg Frachtparität Geldern Erdnussöl ohne Fass aus
Coromandelnüssen bis 66 Mk die 100 kg ab Neuss

Getreide
Berliner Produktenbsösreg e 29 Februar Am Frhmarkt

notierten Weizen inländ 197,09 199,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen uländ 159 09 151,60 ab Bahn und trei Mähla Hafer
märkseher mecklenburgiseher pomm prenssiseh posenseher und
sohlesisoher fein 174 183 mittel 164 173 gering 157 163 ruesiseh
und Donan matte 156 167 gering 152 155 ab Bahn und tre Wagen
Mais amerik mixed 136 141 neuer abfallender runder140 00 142 00 frei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
and gering 1423,00 159,00 gute 169 172 russische und Donao leichte
135 ,00 138 ,00 schwere 13 145 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inläandisohe und auslüändische Futterware mittel 153 157 Tanben
erbsen 158 166 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24 50
bis 27 50 Roggenmehl 0 und 1 19,10 21,40 Wer enklei e
9,75 11 10 Roggeokleie 59 10,25

Hamburg 20 Vebr Getreidemarkt Weizen still Osthbolst
Meokibge 196 198 Boggen fest Mecklburg und Pomm 143 155
Gerste rahig südruss 122 124 Hafer stetig Holsteiner
Mecktenburger neuer Holsteiner uvd Mocklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 106 108 mixed 101 102

Liveorpool 29 Vebr Roter Winterwerzen per Mars 01 per
Mai 6,1, Still Mais amerik Vebr 4 La Plata Mai StilAntwerpen 20 Febr Deutscher Le Plategng Kontrakt per
Febr 5,75 April 5,65 Jani 5,60 Aug 6,55 O 65,50 FrUweate 115,000 ke Bhpt

Pest 20 Febr Weisen per April 11,62 11,63 per Mai
11,47 11 48 per Okt 10,68 10,959 B Roggen per April 8,22
8,23 per OKt 13 8,14 B Hafer per April 8,63 8,64 BMais per Mai 5,73 G 5,74 B Raps Aug 13,50 13,90 B

Zucker
Hambuorg 20 Febr Rübenronzueoker 1 Produkt Bas a 83

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Februar 9,80 9,75 671 Ma März r e 821 67 9,65 SMai 10 39 9,821 9,77iAugust 16 ort 10,02 9a5Qkrober G 80 9,77 9,75Deszember H,s82 ,82 9,80ruhig matt matd
Kaffee

Hamburg 20 Febr Good average Santos
vorm naohm abendsper Märs 55 x 55 i G 55 GAas 54 54 G 34 GSoeptember 53 53 G 53Dezember 52 G 51 G 518 Gstetig behauptet behauptet

Havre 20 Febr Kaffeo good average Santos per Marz 66
per Mai 66 per Sept 66 per Der 65 BhptRio de Janerro 20 Febr Kaſtee Zufuhren 2,009 Seok in Rio
6,000 Sack in Santos

Eier
Berlin 20 Febr Vier pro Schoek vollfrisehe ansländisehe

bis in und ausländisehe bessere Jorten 4,60 70 in und ans
tandisohe geringere Sorten 4,40 50 weite Sorten Kabl
hauseier Kalketer kleme Eier 10 4,20 Mark Still

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 20 Febr Prima LKartottelstärke und Mehl r

100 Be 21 00 21 50 Geschäfeslos
Ber in 20 Febr Kartoſtelmehl u Stärko 20,50 21,00 Feuechtes

Kartoftelmehl 10,60
Fettwaren uud Oele

Köln 20 Febr Rüböl loko 65, 0 per Alai 63,50 Still
Hamburg 20 Febr Stadtsehmalz 57 00 amerik Steam 47,25

Chamberlain 46,25
Chemische Produbkte

Hamburg 20 Febr COhilisalpeter per lobo 9,273 Febr März
9,25 frei Fahreeog Hamburg Still

Wolle
Bremen 20 Febr Baumwolle still Upl loko miödl 73,25 Pfg
Liverpoo 20 Febr Baumwolle UVmsata 8 000 Ballen Import

8,000 Ballen davon Amerikaner 5,000 Ballen
Liverpool 20 Febr Aegyptische Baumwolle per März 9,58
Alexandria 20 Febr Aegyptische Baumwolle per März 18,09

Mai 18,15 Nov 18,07
Metalle

Londov 20 Febr Ohilt Kupfer stetig 55 3 Afon 55
Zinn Straits stetig 13 J Bon 187 Biei pa ruhig 131
engl 13 Zink gewöhnlieche Merke stetig 23, spes Marke 24

Amerikanische Warenmärlkkte
Kabelmeldung via Azoren Emäen

New Vork 20 2 18 2 Chicago 20 2 18 2
Wselzen p Mai 97 975 Weizen p Mai o S 1Jali 95 SSil Juli 88 89Mais p Mai 56 i S Mais p Mai 48 49

Juli 2 S v dal 4 50Mehdt Spring celears 3,85 85 Hafer p Mai 3 1 3
Kaffee Fair Rio Nr 7 13 18 Juli 31 31p Febr 8,70 33 Roggen p Jan 83 82p März 2,70 9,34 Sohmals p Mai 87 40Petroleum in Cases 8,90 80 Juli 9,89 S,39do in New Vork 40 7,40do in Philadelphia 40 40

Tendeng Weizen fallend Mais willig
Wasserstäncdke

4 dedemat äüber unter Null
Ah Saale und Unstrut Faſi WaaedaArern Brackenpegel 10 Febr 20 Webr 1Nebre Oberpegel 216 J 226 c 10Unterpogel 7 u 10Welssenfels Oberpegeſ 252 432 80 S 28

Unterpegol 946e l 7 80 290 t lAialeben Oberpegel 19 8239 20 zUnterpegel J 134Bernborg d 4 82 32Kalde Oberpegel 53 172 2 16Vnterpegel 70 Pro 1l zIaer Bgor, Bido Noltdan
an

Fonxgbanr t 8 g TGaun 6 3,05 46wols W 21 2 S c 7rog R D 7 nParänbita 0,32 8 Ppieol 18Brandeis 4909,45 5 t 220 8Memir i 1 uLoitmoerita 20 2,05 160 Domits 19 41 45Tussig 230 165 Boinenburg üiol 5Dresden 33 Hobaatort 1 2 sTorgau 832 33 Lauenbarg 20 41,68 8Aassig 20 Febr Pegelstand plas 2390 em Vom Oberlautf
werden 63 om Wuehs
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